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Deutscher Heeresbericht.

( Abendbericht .)

dg ! lSsrjloß geWeiier!. W \m ZoMriüe bei Morelt.
WTB . Berlin , 4. Dezember 1816 . Abends . ( Aurttch ) .

Früh scheiterte englischer Vor st oh östlich von
^ e Lars . Sonst im S o m m e-Eebiet nichts Wesentliches .

Kämpfe südlich und westlich von Bukarest in für uns

dunstigem Fortschreiten .

Flugwesen : Zn der Nacht vom 2 . auf den 3 . Dezember zwischen
5 und 10 Uhr haben 7 Flugzeuge Geschosse int Gewicht von 720 Kilo¬

gramm auf Werkstätten bei Dicdenhofen und Bahnhof und Flugplatz
des Feindes bei Eton abgeworfen . Am Abend des 2 . Dezember haben
die Deutschen neue grohZalibrige Geschosse in der Richtung auf Nanoy

abgefeuert .



Kette S. Dadifche Presse . Mittagblatt , Dienstag . den 8. Dezem»« 1S1«. Ur . F67 .

Sie Ereignisse in Griechenland.
Sie Ä impfe in Athen . Der Kgl . Palast

beschossen .

WTB . Athen . 4 . Dez . (Nicht amtlich .) Die „Times " er .
fährt von hier , vom 2 . Dezember : Im ganzen wurden am Frei «
tag früh 3Q0G Mann Ententetruppen ausgeschifft . Sie sind in
drei Abteilungen nach Athen vorgerückt . Als sie an den Punk -
ten ank dt , die ihnen angewiesen worden waren , fanden sie
sie von ^ cchtfcheii Truppen besetzt, die , als sich die Alliierten
zurückzuziehen begannen ( ? ) , feuerten . Der Kampf begann
vormittags 10y2 Uhr und endete , nachdem ein Waffenstillstand
geschlossen worden war , nachmittags 2 Uhr . Die Allii rt ^n
hatten bedeutende Verlust - , namentlich die Italiener litten
schwer. Man glaubt , daß hundert Franzosen gefangen genom »
men wurden . Am Samstag begannen die Unruhen aufs neue
und dauerten fast den ganzen Tag fort . Matrosen feuerten
von den Hotelbalkone und Zeitungsgebäuden . Fast den gan «
zen Tag wurden Venizelisten verhaftet .

Di « Athener Presse berichtet , dah eine Granate in den
Karten des Palastes , eine in die Pala ' tkUche und eine dr ' tte
in den inneren Malasthof fiel . (Die Alliierten beschossen also
den Valast . D . Ned .)

WTV . Bern , 4 . Dez . (Nichtamtlich .) Der „Seeolo " mesdet
aus Athen : Nach den ersten Zusammenstößen zwischen griechi -
schen Truppen und Marinesoldaten des Vierverbandes wurde
ein Waffenstillstand vereinbart , worauf sich die Truppenab »
teilnngen des Bierverbandes zurückzogen. Admiral Fonrnet
soll erklärt haben , er wolle die Uebergabe von sechs Batterien
annehmen und bei den alliierten Regierungen dahin vorstellig
werden , daß sie von der Forderung nach Ueberlassung des ande -
ren Kriegsmaterials abstünden .

WTB . Bern , 4 . Dez . (Nichtamtlich .) „Corriere della Sera "

meldet aus Athen : Die Ententetruppen hatten bei den Zusam »
menstößen insgesamt 1v» Tote und Verwundete und 40 Gefan¬
gene eingebüßt . Auf griechischer Seite sollen ein Hauptmann
und zwei Leutnants sowie ungefähr 40 Soldaten verwundet
oder tot sein . Die italienischen Marinesoldaten sollen verschont
geblieben sein . Nach Abschluß des Waffenstillstandes um Z Uhr
nachmittags wurde das Feuer eingestellt , um 5 Uhr abend »,
nachdem von der Flotte 30 Kanonenschüsse abgegeben worden
waren , mit elementarer Heftigkeit wieder aufgenommen . Drei
Gewehrschüsse sollen auf den Königspalast gefallen sein . Einige
Oberhäupter der venizelistischen Partei wurden verhaftet . Die
Ententetruppen , in einer Anzahl von etwa 8000 Mann , zogen
sich gestern nach dem Piräus zurück, begleitet von der griechi »
fchen Kavasterie und schifften sich alsdann ein .

WTB . Athen . 3 . Dezember . (Reuter ) . General Eallari »
berichtet , daß in den Kämpfen am 1 . Dezember 2g griechische
Militärperlonen . darunter 3 Offiziere , getötet und 554 tct «
mundet wurden , n -iihreH ) auf französischer Seite 47 Manne «
soldaten einschließlich 2 Offizieren getötet und 97 verwundet
toorden sind.

WTB .Athen , 3 . Dez . (Nichtamtlich ). Meldung des
Neuterlchen Bureaus . Der Tag war ruhig . Aber es herrscht
große Besorgnis . Abends findet im Palais ein Kabinettsrat
statt .

WTB . Athen , 5 . Dez . „Daily Telegraph " erfahrt von hier
vom 2 . Dezember : Die königstreue Presse veröffentlichte heute
früh eine Regierungserklärung , in der es heißt , daß Fournet
zugestimmt habe , die Auslieferung von 6 Batterien Feldkanonen
anzunehmen und daß er feine anfängliche Forderung bezüglich
der übrigen Waffen fallen gelassen habe . Es wird gemeldet ,
daß die griechischen Reservisten mobilisiert werden .

Die Anhänger des Venizelo » .
TU . Rotterdam , 4. Dez . Aus Athen kommt die Meldung , daß

sich 20 bewaffnete Äretenser im Hause de» Bmiselo » eingeschlichen
hatten und sich weigerten , es zu »erlassen, indem sie in dem Haus auf
alles was sich näherte , schössen . Der Kriegsminister ließ daraus
Maschinengewehre gegen sie anwenden. Als man die Maschinenge -
wehre in Stellung gebracht hatte , wurden die Kretenser aufgefordert ,
sich zu ergeben , was auch geschah. Sie wurden in das Militärgefäng «
nis gebracht, wobei man sie nur mit Mühe vor der Wucht der Menge
beschützen konnte.

Die Beschießung de » Hügel » o » n Adrett » ».
WTB . Amsterdam . 4 . Dez . Nach einem hiesigen Blatte

meldet die „Times " aus Athen com 2 . Dezember : Um 5 Uhr
nachmittags beschossen . drei französische Torpedobootsjäger dcn
Hügel ran Adrettos , von wo eine Kanone auf Zappeion . das
Quartier der französischen Matrosen , gefeuert hatte . Eine Gra¬
nate s - l in den inneren Hos dicht an den am Hügel gelegenen
könij^ >en Palast , wo eben eine Konferenz abgehalten wurd ?.

Die veniselistischen Blätter sind suspendiert worden .
(Das Zappeion , das die englisch - französischen Truppen

wieder aufgeben mußten , nach seinem Stifter Zappos so ge-
nannt , ist ein großes nsstellungsgebäude , am Abhang einer
Anhöhe im Südosten der Stadt gel gen .)

Alles Material aus Athen weggeschaft .
SCTS . Bern , 4 . Dez . (Nichtamtlich .) „Eorriere della

Ser a" zufolge hat die griechische Militarliga alles in den
Athener Depots befindliche Material nachts auf Militärfuhr -
werken und Militärautomobilen in Richtung des Parnaß
weggeschafft .

Die Männer der Stund «.
— Köln , .

">•: $ . Zu der Havasmeldung . daß der frühere Borger -
weifte , von Alhen und Reservistenführer Molaris und der ehemalige
Gen«ralstabschef Dosmanis mit seinem Mitarbeiter . Oberst Metaxas ,
ihre alti -n Stellungen wieder eingenommen haben , schreibt die „Köln .
Polls »,tg " : „Was diese Veränderungen in den zur Zeit maßgeben-
den Stellungen zu bedeuten haben , leuchtet ohne weiteres ein . Gene¬
ral Duemanis und Oberst Metaxas mußten vor einigen Monaten
unter dem Drucke des Vierverbandes ihre Stellungen an der Spitze
des Heeres niederlegen , weil sie im Verdachte der Deutschfreundlichst
standen. Jetzt , in der Stunde der Not , treten sie wieder aus den Po-
ften, vou dem eine ungesetzmäßige Gewalt sie verdrängt hatte. Die
Entente wird zweifellos wissen , was das zu bedeuten hat . Mit dem
System der Nachgiebigkeit , das bis zu einem gewissen Zeitpunkte tat,
tisch richtig sein mochte , scheint es im» doch vorbei zu sein. Die Wich»

de» Athener Börger» « jterpastt»», bei dem die Poli ^eige» -M

in der Hauptstadt liegt , ist klar. Er wird nunmehr vom Führer der
lönigstreuen Reservisten eingenommen."

Wie sich die Vorgänge In Athen abspielten .
WTB . Rotterdam . 4 . Dez . Nach zuverlässigen Nachrichten ,

die in hiesigen diplomatischen Kreisen vorliegen , haben sich die
bereit » von anderen Seiten gemeldeten Vorgänge in Athen am
30 . November und 1 . Dezember in folgender Weise abgespielt :

Nachdem die griechische Regierung die von der Entente ver -
langte Auslieferung des Kriegsmaterial » abgelehnt hatte , stellte
Admiral Fournet für die Bewilligung der Ententeforderungen
ein auf 8 Tage lautendes Ultimatum , das am 1. Dezember ab -
lief . Am Tage vorher meldeten sich Tausende griechischer Reser -
visten freiwillig zur Armee .

In der Nacht vom 30. November zum 1 . Dezember landeten
sodann Truppen der Entente , sowie italienische Soldaten »m
Piräus und marschierten gegen Athen vor . Die griechische
Armee leistete Widerstand . Es entwickelte sich ein Kampf , der
den ganzen 1 . Dezember andauerte . Gegen Abend bombar »
vierte die verbündete Flotte von Phaleron her die östliche«
Stadtteile von Athen . Mehrere Granaten platzten in un >
mittelbaer Nähe des Könlgsschlosse » , eine davon 2 Meter vom
westlichen Portal . Der griechischen Arme « gelang «» allmäh »
lich , die hier und dort zerstreuten Truppenteile der Entente
festzunehmen . In der Nacht zogen sich dann die Truppen der
Alliierten nach dem Piräus zurück.

Während des Kampfes erschienen die Gesandten de? En -
tcnte beim König und legten ihm erheblich herabgemildcrte
Forderungen vor , drohten jedoch, daß im Falle ihrer Ableh -
nung das Geschwader am nächsten Tage die gesamte Stadt mit
Geschützen schwersten Kalibers bombardieren würde . Um die
geweihten Stätten der hellenischen Kultur zu retten und die
gesamte Kulturwelt vor einem unersetzlichen Verlust zu be-
wahren , sah sich die griechische Regierung gezwungen , die Au »-
lieferung von V Eebirgsbatterien anzubieten . Die Vertreter
der Entente behielten sich vor , ihren Regierungen hierüber zu
berichten .

Während des Kampfes am 1. Dezember hatten die veni «
zelisten in Athen Unruhen veranstaltet , die sich bis zum so !»
genden Tag ausdehneten , dann aber mit Gewalt unterdrückt
wurden .

Sin gefärbter englischer Bericht .
WTB . London , S. Dez . Der Athener Korrespondent der „Daily

New»" berichtet seinem Blatt « über die Komps« vom Freitag :
„Ich befand mich im PirSus , um di« Ausschiffung der franzSsi»

schen Truppen zu sehen , als plötzlich in den Hügeln südlich von
Athen Schlisse gehört wurden . Ich entdeckte zugleich , daß die Eisen-
bahnverbindung abgeschnitten war. Ein Wagen brachte mich den hal-
den Wetf nach Athen zurück, konnte aber dann nicht weiter, weil auf
beiden Seiten gefeuert wurde . Ich war genötigt, den zweiten Teil
des Weges zu Fuß zurückzulegen, wobei ich durch das Kampfgebiet
gehen mußte , das sich auf dem Marshügel und bei dem Stadion
befindet.

In der Hauptstadt angekommen , erfuhr ich. daß das Schießen um
"Mi Uhr früh in der Geniskaserne begonnen hatte. Zugleich wurde
auf einer Linie, die vom Marshiigel nach dem Denkmal von Philo -
popos, südlich der Akropolis, verlauft und sich bis zum Stadion er-
streckt, gefeuert . Außerdem wurde auch in der Gegend des Zappeion,
wo die französische Abteilung einquartiert war, heftig geschossen . Das
Gebäude war von den umliegenden Höhen , die es beherrschten, unter
Feuer genommen worden . Beim Etadio» waren Maschinengewehre
und Gewehre in Aktion .
' Auch die späteren Gefechte anf dem Marshtiael waren sehr hef»

tig . Die griechischen Soldaten griffen dort die Frenzose» vom Süd»
rand der Akropolis und von den Abhängen des Thcss

' on aus an . Die
von einem panischen Schrecken ergriffenen Einwohner suchten in Erup-
pen an den Mauern der Häuser Deckung, während die Kugeln durch
die Straßen fliegen. Tausend « flüchteten auf die Attische Ebene
hinaus, wohin auch eine lange Reihe von Wagen unterwegs war.
Andere gingen nach Phaleron oder anderen Küstenplätzen .

Am Freitag nachmittag wurde » 8—4 heftig « Gefecht« zwischen
Griechen und Ententetruppen in den Vorstädten von Athen geliefert.
Sie begannen, als ein« französische Abteilung versüßt«. Mafien in
der Geniekaserne zu beschlagnahmen und dabei beschossen wurde . Da»
Feuer wurde von den Franzosen beantwortet, wobei « in griechischer
Offizier getötet wurde .

Die Haltung der Alliierten .
--- Athen , 2. Dez. (6 Uhr nachmittags ) . Azence f ^avas ) .

Das Fcucr ließ nach und hörte am Abend tatsächlich auf . Die
Truppen der Alliierten wurden nach dem Piräus zurückgeführt .
Die Regierung bot Admiral Fournet S Batterien Gebirgs -
artillerie an . aber die Gesandten der Alliierten erhielten von
ihren Regierungen die Weisung , zu erklären , die Frage sei viel
ernster als die Abtretung von Kriegsmaterial und die Regie -
ruag müsse eine der schwere de» Anschlag » entsprechende Ge-
nugtung geben .

--- Paris , S. Dez. lAgence Havas .) Die Regierungen der
Alliierte » ergreifen gemeinschaftlich « Maßnahme » ,
um G e n u g t u u n g für den am 1. Dezember i« Atheu begangenen
Anschlag zu »erlangen.

Verhandlungen zwischen England und Frank »
reich über Griechenland .

TU . London , 4 . Dez . Zwischen London und Pari » fand
seit Donnerstag ein lebhafter Telegrammwechsel über Grie »
chenland statt . Zn Paris war man schon am Anfang voriger
Woche überzeugt , daß König Konstantin die neuen Forde ,
rnngen ablehnen werde , weil er von russischer Seite zu s ' iner
jetzigen Stellungnahme ermutigt wurde . Dies hat anfchei -
nend zur Folge gehabt , daß sich das ganze Kabinett auf die
Seite des Königs stellte . In Paris war man der Meinung ,
das Kabinett werde zurücktreten und in dem psychologischen
Moment , wo Griechenland ohne Regierung sei , sollte Admiral
Fournet handeln . Aus Pariser Negierung ?kreisen verlautet .
Frankreich werde die Abberufung des russische » Gesandten aus
Athen verlangen . (Voss. Ztg .)

Englische Beruhigungsversuche .
WTB . Athen. 8 . Dez . . abends 10 Uhr . (Reuter.) Es verlau.

tet ( ! ), daß 8 Batterien an Stelle von 6 sofort der Entente ausgelie-
fort werden sollen , sobald ein Protokoll darüber aufgesetzt ist. Die
Regierung wird den Nationalisten und der Entente einen vollftän-
digen Schutz gewähre» und verpflichtet sich, den verhaftete» Venize-
liste» alle gesetzlichen Garantie» «a geben. 5 » Kreise » , vi» de«

königlichen Palast nahestehen, wurde erklärt , daß wieder normale Be-
Ziehungen zur Entente hergestellt seien .

Di « grl « chisch « Frag « » ordrm englische » Unterha « »

WTB . London, 4. Dez. Im Unterhau » erklärt « Lord Robert
C « ctl auf eine Anfrag « : Ich bedauere , erklären zu müssen , dah die
Lege in Griechenland außerordentlich ernst ist. Trotz der formelle«
und wiederholten Versicherungen de« Königs von Griechenland und
der Regierung , daß kein« Ruhestörungen geduldet werden würde»,
wurden verräterische und provozierte ( ? ) Angris '

« aus Abteilunge»
der Allierten unternommen , die vom französifche » Admiral am 1. De«
zember ge ' andet worden waren . Zahlreiche Verluste waren di« Folg«-
Ein vollständiger Bericht liegt noch nicht vor . Die britische Regierung
ist der Ansicht , daß die Verantwortung des Königs und der Regierung
von Griechenland dadurch in Mitleidenschaft gezogen ist und sie er «
wägt mit den anderen Verbündeten sosortige Schritte , um eine radi»
lale Lösung der Lage, die entstanden ist , zu sichern.
Rücktritt de » griechischen Gesandten in Pari «»

---- Paris , 3. Dez . (Agence Havas ) . Zm Hinblick auf di«
Ereignisse in Athen reichte Romanos feiner Regierung feint
Demission als griechischer Gesandter in Pari » ein . Der grie»
chische Gesandschaftsrat Kaklimanos demissionierte ebensall ».
Prinz Georg kam am Vormittag in die Eesandschaft und sprach
lange mit Romano ».
Di « T « neralmobNisie ? ung d « » griechisch « «

Heere ».
Sch . Lugano , 8. Dez. (Privattel .) Der „Dlisield . Ec ««'

ralanz ." meldet von hier : Die griechisch « Regierung
beschloß die GeneralmoVilislerung de» griechisch««
Heeres .

^>ie weiteren Ereignisse zur See .
WTB . London , 5. Dez. Lloyds melden, daß der britisch !

Dampfer „King Bleddyn " (4387 Bruttoregisterton »e»1 » « « '
senkt wurde .

WTB . Rotterdam , 5. Dez. Der holländische Dampfer JI « «
dir i". der vor einiger Zeit auf der Reise nach Marseille versenkt
wurde , hatte eine Ladung Zucker für Frankreich au Bor ^

U '.» i — —

Deutschland und der Urieg .
WTB . Berlin , 4 . Dez . Heute vormittag wurde in der kathol-

St . Hedwigskirche ein feierlicher Trauergottesdienst anläßlich de«
Hinscheidens des Kaisers Franz Joseph abgehalten . Der österreich»
ungarische Botschafter Prinz Hohenlohe empfing di« Trauergemeinde ,
unter der sich die Kronprinzessin, in Vertretung der Kaiserin Prinz
Joachim , in Vertretung des Kaisers Prinz Friedrich Leopold mit Ge-
mahlin , der Reichskanzler, die Minister , Staatssekretäre , Bevollmäch»
tigten zum Bundesrat usw . befanden.

Annahme de » Hilfsdienstgesetzes dnrch de »
Bundesrat .

WTB . Berlin , 4. Dez. Der Bundesrat hat dem vom Reich««
tag angenommenen Entwurf eines Gesetzes, betreffend den » » t « « #
läadische » Hilfsdienst seine Zustimmung erteilt.

Freiwillige melden sich zum Hilfsdienst .
TU . Berlin , 4 . Dez . Schon jetzt laufen beim KriegsministertnA

und beim Kriegsamt « zahlreiche Meldungen Freiwilliger ein, die
Beschäftigung im Vaterländischen Hilfsdienst bitten . Wie da, „Bell.
Tagebl ." hört , haben derartige Meldungen vorläufig keinen Zw ĉk.
Sobald näheres feststeht, wird durch Anschlag oder amtliche VerSs«
fentlichuug bekannt gegeben werden , wohin solche Gesuche zu richte «
sind.

England und der Rrieg .
WTB . London. 4 . Dez. Nach dem statistischen Vorbericht de«

Ackerbauamtes wird die diesjährige Kartosselernte auf 5 508 G8l> To»«
ncn geschätzt. Sie würde demnach um 2S0 000 Tonnen geringer sei" '
als im Vorjahre .

Sir Robertson für den Heeresdienst .
TU . London, 4 . Dez . General Sir Robertson , Chef des Geltet «̂ '

stabs, macht gegenwärtig eine Rundreise durch England , um di« ver«
schiedenen Gymnasien zu besuchen und die Schüler für den Heere ««
dienst anzuspornen . Im Vradfiel - College hielt er eine Rede, in der««
Verlauf er erkärte , daß. während vor dem Kriege jährlich nur 70"
Offiziere für die britische Armee herangebildet wurden , seit Krieg»°
ansang jährlich rund Zvvv Ossiziere aus Schülern der kymnafi ««
und der Universitäten durch das Ossiziersbildungs -Jnstitut der Arme«
gestellt wurden . Robertson spornte die Schüler an , sich zum Ossizi «^
dienst zu melden, r .' foerdem geht aber aus seiner R . de , trotz oller
Großsprechereien hervor , daß England gegenwärtig ein« schwere V*
riode durchmache . Die Not sei noch nicht sehr kritisch , aber man nriiM '
vorbereitet sein , daß sie noch kritischer werde. Deshalb müssen
ner und Frauen die Zähne zusammenbeißen und ihr Aeußerst ««
leisten.

Beschränkung de » englische » Po st verkehr ».
WTB . London, 4 . Dez . Das Ha^ elsamt hat ein« BekanntM^

chung erlassen , daß die Ansprüche , die infolge des Krieges an dl«
Eisenbahnen gestellt werten , größte Sparsamkeit nötig machen ,
nohl was das Personal , wie das rollende M .̂ terwl betrifft . ®a5
Publikum wird daher aufgefordert , möglichst wenig zu reisen.
Regierung will vorläufig roch nicht direkt eingreisen , und erst
warten , ob der Personenverkehr infolg« dieser Mahnung von
zurückgeht . Die „Times " bemerkt dazu, daß die Notwendigkeit dt»
Beschränkung des Personenverkehrs mit der vermehrten Cejeufl" '5®
von Munition in Verbindung sieht .



Mtttagblatt . Dienstag , den 5. Dezember 191«.

He engl. Kabinettskrifis .
^ 17 ^ tlctuhe , 4. Dez . Die letzte» Ursachen der englischen Ka-

Ben sieht die „Köln . Ztg ." in den mannigfachen Enttäuschun -

F^^ ölands der jüngsten Zeit . Sie weist hin auf die Seeschlacht am

"«BeS
*11' ou' öas Festrennen der Offensive an der Somme und ihre

!totfc?l -ten ®pfer' eine Schwächung der ganzen englischen Front

^ af •rf? ren *°nnten ' auf die Niederlage Rumäniens , die auch eine

ülott Niederlage sei , auf die rege Angriffstätizkeit der deutschen
H-K

k^ enüber der Zurückhaltung der englischen , auf den deutschen
^ ootfrieg, in welchem das englische Volk den wesentlichsten Grund

^ °ensmittelknappheit und Teuerung sehe. Die Unzufriedenheit
j , «et Marineleitung habe den Ruf nach einer Beseitigung des
jtiittminisiers Balfonr gezeitigt, der als ein alter , schwächlicher
»it ?^ ^ "gestellt wird , welcher einer entschiedenen Marinepolitik

fy?
« ehr gewachsen sei. Aber auch gegen Männer wie Krey . den
der äußern Politik , Runciman, den Handelsminister, und Mac

den Schatzsekretär, richteten sich in steigendem Maße die An-
ttnb nicht zuletzt gegen den Ersten Minister Asquith selbst.

^ en Reden der Herren Asquith und Lord Grvq sind weiten

JjW « des Volks zu schwächlich und friedenssreundlich gewesen , und
«r >. ui» Augenblick des Zusammenbruchs Rumäniens , scheinen die

. a
U.

ial,

Georges Absicht geht dahin , Männer wie Balfour und Äs -
^vs dem Kabinett zn entfernen und ihm eine so kriegseifrige

wie Catson hinzuzufügen . Niemand ist aber in Eng-

»och .̂ öenwärtig schwieriger abzusetzen als Herr Asquith , der bisher

^ leben Angriff gegen seine Stellung erfolgreich abgeschlagen hat .
i«tt »

^^hrjcheinlich, daß er sich auch diesmal aus dem rasenden See

Padifche presse . Sekte 3.

lifo
1*» an deren Spitze Lloyd George steht, die Zeit zu eimx SrS«d-

jj ** Umbildung des Kabinetts in ihrem Sinn « für gekommen zu
n- Lloyd George hat als Kriegsminister und Bonar Law als

^
#BJ#l«ttnist«t das Riicktrittsgesuch eingereicht , und Asquith hat

z. Min dem König eine Umbildung des Kabinetts vorgeschlagen.

indem er zu andern Veränderungen des Kabinette im Sinne

*Wr
®eot9cs ^ inc Zustimmung gibt . Wie die V«

^ men aussehen werden , muß abgewartet werden.

Uj
^ Haag. 4 . Dez. Ueber den Stand der englischen KabinettsZrists

^
" nach einer hiesigen Meldung der „Frkf . Ztg .

" von dem parla -
Mitarbeiter der Londoner ^Dailq Mail " berichtet, daß

Minister in ihren Besprechungen mit dem Kabinettschef Asquith
Uebereinkuast gekommen seien , wonach , wenn auch Aendernn -

^
"n Kabinett stattfinden , Asquith und Lloyd George Mitglieder

^ egWnmg bleiben sollen .

Iu& seit mehreren Tagen wurde von einigen Ministein »er -

fei . Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen und einen Ber -
v 05 zwischen Lloyd George und Asquith zustande zu bringen , wo-

[j^
0* *>ie Zusammensetzung des Kriegskomitees geändert und womög-
^"tson in die Regierung aufgenommen werden sollte . Man be-

*
■« « , dag Senat Law einen Kompromißvorschlag gemacht habe,

w 05 Kriegskomitee von nun an aus Asquith , Lloyd George. Bal -
Bon« Law und Catson besi .hen sollte, und daß ZeÄlicoe unÄ

" ts»n an den Beratungen teilnehmen sollten.
5>j Lloyd George betrachtete jedoch diese Vorschläge nicht als eine

»et Frage. Er selbst wünscht« , daß die Führung de« Krieges
Hände einer kleinen Körperschaft gelegt werde und daß der

% Minister nicht zu dieser Körperschaft gehören solle , sondern , dag
* Ndj lediglich der Verwaltung des Landes zu widmen habe . Lloyd

»rgez Vorschlag stimmt im Großen und Ganzen mit den Borschlä-
o die Kitchener unter der verflossenen liberalen Regierung ge-

»>
hatte, wonach der Kriegstat bis zu einem gewissen Grade von

?»ll ^ 'etung unabhängig fein solle , überein. Der Ktiegsrat allein

5«fi'
^ Befugnis haben , zu entscheiden , in « elcher Weis?, de» Krieg

werde und sachverständige Ratgeber sollen ihm hierbei zur
^ stehen .

^ gemein wird zugegeben , daß Aenderungen unvermeidlich ge-

^ r- -.Obseroer " sagt , eine unianistische Regierung sei

etn könne eine stärkere Koalition gebildet werden . Rur

j, 'öemier Erst« Minister sei denkbar . Eine entschiedene demo -

^
>!che Politik müsse Hand in Hand gehen mit einer kräftigeren

des Krieges. »Sunday Times " erklärt , daß im Falle eines
Asquiths der s. Zt . ausgeschiedene Carson dereit sei, einem

mett beizutreten, an dessen Spitze Lloyd George stehe. Andere
^ Pianisten würden seinem Beispiel folgen. Aber im Augen-

'«tir uoch zweifelhaft , ob die Aenderung des Ministeriums charak -
werde durch einen Rücktritt des (Eisten Ministets . Allge-

(L ,
n >st die Meinung verbreitet , daß das unentschieden« Handeln den

^ „
3 Minister zwar ««geeignet macht für den Votsitz des Kriegs -

^ itf!
*3' i)aS jedoch seine politisch« Verwendbarkeit noch keineswegs

^ !?opst ^0^ er also an der Spitze des Kabinetts bleibe und die
"•iiist

Krieges einem entschiedenen Amtsgenossen übertragen

^ uch ^Weekly Dispatch" erwähnt den Vorschlag der Bildung
kleineren Kriegstates , an dem Catson beteiligt ist , während

'D und Bonar Law von diesem Kriegsrat ausgeschlossen sind .
I»^

"^ unday Evening Telearams News"
, ein Wochenblatt , das Füh -

**« Derby unterhalten soll , erklärt , daß Derny Wahrscheinlich
S^ ^ yd Georgs gemeinsam zutücktreten werde, und daß Bonar
»^ ^ glicherweise dieseni Beispiel folgen werde . Die Stellung de¬

letzteren innerhalb der Regierung sei stark bedroht . Wenn Lloyd
George zurücktrete, danm sei es so g«t wie gewiß, daß das gesamte
Kabinett ilsquith zurücktreten werde , wenn es vielleicht auch noch
eine bestimmte Zeit die Regierung führen werde. Eine Sache sei
sicher: Lloyd George habe nicht die Absicht , sich selbet auszulöschen, im

Gegenteil habe er den Plan , die Arbeitet in allen großen industriel -
len Zentren zu besuchen und Reden vor ihnen zu halten , um sie von
der ungeheueren Aufgabe zu überzeugen, die vor ihnen liegt , um den

Sieg zu erringen . Lloyd George sei es nicht geglückt, die Regierung
zu veranlassen, früh genug Maßregeln zu treffen, um den Mißerfolg
in Rumänien K verhindern . Zweifellos sei dies das letzte Gescheh-
nis gewesen , das ihn zu seinen Beschlüssen gefühtt habe .

— Von der Westgrenze, 4 . Dez. Aus London wird dem england -

freundlichen „Telegraaf " gemeldet:
„Die politische Krifis kommt nicht überraschend. Sie ist hervor -

gegangen aus dem Wunsche der Nation , den Krieg energischet weiter

zu führen . Deutschlands Mobilisation des ganzen Volkes, die Wieder -

aufnähme des erbarmungslosen U-Bootkrieges und der Einfall in

Rumänien haben hier eine ganz andere Wirkung gebracht als man
in Deutschland davon erwartet hat . ( ?) Statt eine mutlose Stim -

mung zu erzeugen, haben diese Tatsachen den Entschluß der Englän -

der verstärkt , den Krieg kräftiger als je zu führen . Die lange schlum-

mernde Unzufriedenheit hat einen Ausweg gesucht und gefunden . Das

Publikum ist sich bewußt geworden, daß Beratungen eines Ministe -

tiums von 20 Mann die Ergreifung starker Entschlüsse nicht gerade
fördern . Die Rorthcliffepresfehatte sich zum Dolmetscher dessen ge-

macht, was im Volke lebt . Schon lange haben „Daily Mail "' und

„Times " auf die Bildung eines kleinen Kriegstates mit ausgedehn¬
ten Instruktionen gedrängt. Einflußreiche Blätter schlössen sich dieser

Campagne an . Man wünscht überall einen Kriegsrat von drei Mit -

gliedern . Man hört auch die Ansicht , daß Asquith und Balsour trotz

ihrer guten Absichten nicht meht Ktaft genug hätten , was im Hin-

blick auf ihr Alter und ihre äußerst schwere Aufgabe von Anfang des

Krieges an wohl zu verstehen sei . Lloyd George bildet wiederum den

Mittelpunkt der Debatte . Es geht das Gerücht, daß er auf die Bil -

düng eines Keinen Kriegstates . bekleidet mit der höchsten Autorität ,

dränge , fönst wolle er als Kriegsminister zurücktteten. Die gtoße

Mehtlxeit des Parlaments und des Volkes würde Lloyd Geotge unter«

stützen. Auch Lotd Tetby unterstütze ihn . Das sei ein dedeutender

Faktor , weil das einflußreiche Industriezentrum Lancashire auf der

Seite Derbys steht. Man vermutet , daß auch Bona - Law Lloyd

George unterstützt, der auch auf Catson rechnen kann . Heute wird

noch kein Abschluß der Krise erwartet . Wahrscheinlich wird Asquith

im Parlament eine Erklätung abgeben . Die kommende Woche wird

reich an Ereignissen sein . Allgemein ist man der Meinung , daß Lloyd

Keotge die richtige Lösung finden wird dadurch, da«- er Asquith den

Namen eines Ptemietministet lassen , ihn aber nich. in den Kricgstat

aufnehmen wird. Der Kriegsrat wird dann , wahrscheinlich durch

Lloyd George . Earson und ein dritte» Mitglied gebildet werden. KV .

(Reue Meldungen .)

C= London . 4 . Dez . (Reuter ) . A«q» ith hatte Seilte mor -

gen eine neue Audienz beim König .
= London . 5 . Dez . Die »Times " gibt folgenden Bericht

über die Kabinettskrise :
Am letzten Freitag machte Lloyd George dem Premier -

minister Asquith schriftlich den Borschlag , daß der Kriegsaus -

schuß im Kabinett in Zukunft aus 4 Mitgliedern bestehen solle,

nämlich aus Lloyd George . Carson , Bonar Law und ei« !!

der Arbeiterpartei unter aktiver Mitarbeit Iellicoes und dem

Een«ralftabschef Robertsons .
Asquith hatte bis Samstag früh nicht darauf geantwortet .

3m Laufe des Samstags teilte Asquith Lloyd George mit , daß

er den Borschläg in der Form , wie er ihm gemacht worden sei.

nicht annehmen könne . Die Angelegenheit blieb einige Stun -

den in der Schwebe und einige Minister verliehen die Stadt .

Am Sonntag frich kehrten die Minister in aller Eile nach Lon-

don zurück. Die Mitglieder des Kabinetts hielten eine Be -

ratung ab . Bonar Law führte den Borfitz und es waren alle

unionistischen Kabinettsmitglieder anwesend , mit Ausnahme

von Balfour . der krank war , und von Lansdowne .
Am Mittag hatte Asquith Besprechungen mit verschie-

denen Kollegen , darunter Lloyd George und Lonar La » . Am

Samstag abend stand die Angelegenheit folgendermaßen : As -

quith hatte Lloyd Georges Vorschlag nicht angenommen , war

aber bereit , einer Vermehrung der Mitgliederzahl des Kriegs -

ausschusies zuzustimmen . Der Hindernngsgrund für ein Ab -

kommen war der Vorschlag , der Kriegsau - schug solle unbe .

schränkte Bollmachten für die Kriegführung und die Erledig -

ung der wesentlichen persönlichen Fragen erhalten .
Asquith wurde aber deutlich zu verstehen gegeben , datz

Lloyd George nicht allein stehe . Auch Bonar Law hatte , wie

man glaubt ^ den Vorschlag Lloyd Georges gut geheißen . Lloyd

George und Bonar Law »erlangten beide die Aufnahme Car .

sons in den KxlegsKusschug . Man kann die Aufnahme Carsons

als Bedingung betrachtet , unter der Lloyd George und seine

Anhänger bleiben wollen . Lord Derby erklärte sich ebenfalls
mit Lloyd George solidarisch und ist bereit , ihn zu unterstützen «

WTB . London , 5. Dez . Im Unterhaue sagte Mini -

sterpräsident Asquith in Beantwortung einer Anfrage we-

gen der Ernennung eines LeScnsm ?ttel !sntrollen ?s : „Der
König hat auf den Rat , den ich ihm heute früh gab , einer
Rekonstruktion des Kabinetts zugestimmt und ich glaube , daß
alle Fragen über Personen wieder aufgeschoben werden sollten ,
bis der Ümformungsprozeß nollzogen ist ."

Asquith schlug deshalb vor . daß sich das Haus nach seiner
heutigen Sitzung bis Donnerstag vertage . Sodann sagte As -

quith , er wünsche vollständig klar zu machen , daß , was immer

für Beränderungen im Kabinett Platz greifen würden , diese
keine Abweichung von der seit Beginn des Krieges erklärten
und befolgten Politik mit sich bringen würden . Wenn irgend
jemand glaube , daß Anzeichen für eine Aenderung der Politik
vorhanden seien , so könne er ihm versichern , daß er vollständig
im Irrtum sei. Bonar Law saß während dieser Erklärung neben

Asquith in vergnügter Unterhaltung . Lliyd George war nicht

anwesend .

dt . Spahn über die politische Lage.
= Bonn , 4. Dez. In einer Vertrauensmännerversammlurrgder

Zentrumspartei des hiesigen Wahlkrevfes sprach der Reichsiagsabg .
Erzellenz Dr . Spahn unter lebhaftem Beifall über die politische Lage.
An der Hand unumstößlicher Tatsachen stellte er lt . „Köln . Volksztg.

"

gegenüber Grey die Schuldsrage am Weltkriege klar und bewies , daß
wir den Krieg nicht verursacht haben . Der deutsche Reichskanzler
allein ist es gewesen , der sich zu einem ehrenvollen Frieden bereit er-
klärt hat . Die Antwort darauf war ablehnend . Mit Hohn wurde
auch die von nichtamtlicher Stelle versuchte Friedensanbahnung abge-
wiesen. Die jetzt freigegebene Erörterung der Kriegs - und Fliedens »
ziele habe besonders das belgische Problem in den Vordergrund ge-
rückt. Verlangt müsse werden , daß Belgien nicht das Bollwerk eng»
lischer Politik gegen uns werde . Seegeltung verlangt nicht See«
gewalt . Wir können nicht zugeben, daß England das belgische Küsten»
gebiet in die Hand bekonimt . Wir wehren uns dagegen, um uns
gegen lleberfälle zu sichern . Die Regelung der staatsrechtlichen Ber »
Hältnisse Belgiens ist der Zukunft vorzubehalten.

Der Airspruch Englnnds , daß nicht die Kriegskarte , fondern die
Heeresstärke bei einem Friedensschluß maßgebend sein solle , erkenne »
wir nicht an . Wir verlangen Friedenssicherungen , die teilweise i»
Gebietserweiterungen, teilweise in anbeten realen Garantien de-
stehen . Die Frage der ErenMsestsetzAng sollte mit Vorsicht erörtert
werden, um nicht unnötigerweise im Auslande Beunruhigung zu ver«
breiten .

Die Sommeschlacht hat die Kriegstechnik vor neue Aufgaben ge»
stellt . Sie zu erfüllen, ist das Zivildienstgesetz geschaffen worden
Theoretisch stellt es eine vollständige Umgestaltung unseres wirtschaft¬
lichen Lebens dar , praktisch wird es wohl dazu nicht kommen . Kriszs »

Wirtschaft und Voikswohlfahrt sind die Ziele des Gesetze. Der vom
Reichstag eingesetzte ISgliedrige Ausschuß wird die loyale Handhw«
bung des Gesetzes überwachm . Wenn dann im Frühjaf >r nAhsten
Jahres die Früchte des Gesetzes sichtbar werden, dann ist hoffentlich
der Weg zw Ftiedensoethandlungen offen .

Den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nordameribr .
Wilson , könne man sich als Friedensvermittler kaum denken . Wenn
er sich auf den Standpunkt der Gegner stellt, dann müssen wir sein «
Friedensvermittlung ablehnen .

5H .
»lnscMlcSlich KriegsaufecW ag

Trotz Steuererhebungbehalten « n.-.s -'«
« lisn »narliarnten Qualitäten

Georg A . Jaainatzi AWlengesellQghaf !.
mä

WeUenrvende .
Roman von Horst B o d e m e r .

(60. Fortsetzung.)
•■'kalter Strahlentin hatte erfahren , daß die Schlacht bei

£ns Zwar siegreich gewesen , aber ungeheuere Opfer gekostet,
batbe schließlich den Sieg an sich gerissen ! Und doch

ntm mich von dort die Truppen zurückgezogen werden .

W - ^ew,t Rücksichten! Das sah er ein , es »nußte sein . Die

w '* C|t Heerführer waren sehr vorsichtig und opferten nicht
nJ *1 deutsches Blut , als unbedingt nötig war ! . . . Aber da

»bkr?
w vorläufig eine Hoffnung begraben ! Im Armee -

> rommando wußte man ganz genau , wo die einzelnen

dc>x s
* '1 standen . Mit Fähnchen waren die Orte besteckt , die

skj . ^ eigentlichen Schlachtfront besetzt waren . Immer war

^ di
4 zuerst auf den Namen Suippes gefallen , zwischen

($Jund Reims . Bon Tag zu Tag näherten sich die deut -

% it
"kuppen mehr diesem Ort . Da war sein ganzes
darauf gerichtet gewesen , wie es wohl möglich gemacht

J 1 konnte , daß er sich selbst üb erzeugte , ob DMrvo noch in

^ eim -
mat u>ar . Und nun brach sein Hoffen zusammen .
'° ^ *e 'c8Qr S^ ämnt werden . Weil man den Argoir -

Berdun , die befestigte Maaslinie nicht so schnell

ein,. .
' °nn *c- Die Franzosen hatten sie jahrzehntelang zu

lie Rflen Festung ausgebaut , alle Durchbruchsversuche

tefy
n . vorläufig gescheitert . Deshalb hatte der deutsche

3e* zurückgehen müssen . Nach den ersten , schweren
"JiejJ *en hatten die Franzosen ihre alte , kriegerische Kraft

r Sekunden. Wa » bisher geschehen, war nur da» Vor -

nun begann ein ungeheures Ringen , das Strome

von Blut kosten würde . Und wenn es auch keinen deutschen

Soldaten gab . der an dem Sieg zweifelte , in ein paar Tagen

würde man deinen Siegeslorber pMcken ! . . . Hinter dieser

wafienftarrenden Front wohnte Dssiree Kaysersberg ! Wahr -

scheinlich wenigstens ! Denn sie hatte ihm ja versprochen , wenn

es irgend möglich war , auf ihrem Schlosse in der Champagne

auszuharren ? . . . Wenn er doch ein Flieger wäre , da hätte

er aus der Höhe sich das Haus , das sein Liebstes barg , ansehen

können , vielleicht sich tief herablassen und ein Briefchen auf den

Hof flattern lassen können , dessen Inhalt nur für sie verstand -

lich war und der ihr doch das Rückgrat gestärkt hätte .

Da tappten Schritte auf der Holztreppe in dem kleinen

Häuschen , in dem er nun !ckon feit zehn Tagen wohnt ?̂ Sollte

er schon wieder geholt werden . vr .> an die vorderste ^ ront zu
reiten oder im Automobil loszufahren ? Zum Umsinken miide

fühlte er sich . Auf das Bett hatte er sich schon gefreut ! Wie

gut er 's doch hatte . Wer verfügte ^venn in solchen Tagen über

ein Bett ? Di « meisten lagen draußen in den Schützengräben
oder auf Stroh in Scheunen , oder unter freiem Himmel .

Falling betrat das Zimmer , über und über bestaubt , Ruß -

flecken im Gesicht.

„Guten Abend , Strahlentin ! Sie sind mir mal einer !"

Auf den zweiten , recht wackligen Stuhl setzte er sich , streckte die

Beine aus , hielt die Faust vor den Mund und gähnte fürchter -

lich. „Was ein Mensch bloß aushalten kann , wenn es sein muß !

Tin Bett . Welche Wonne , das teile ich dann auf ein paar Stun ,

den mit Ihnen , Hab mir 's redlich oerdient und bring allerlei
? teuiglcjien für Sie mit ! Dachte nicht , daß ich die sb schnell los

werden würde . Man möchte fast au einen Wink von hoch oben
über de »i Sternen glauben !"

Schon wieder fuhr Fallings Faust vor den Mund .

„Können Sie nicht ein bißchen ,veniger rätselhaft sprechen ?
Um so schneller kommen Sie nämlich in das Bett da ? Nicht
v,äl eine einzige Wanz ^ wird Sie quälen !"

»Ja , Ihr vom Oberkommando ! Ich hatt ' mir schon einge -«
bildet , Ihr hättet hier den Hnnmel auf Erden , aber es scheint,
als ob Ilr auch recht feste ran müßtet ! Wenigstens wenn ich
Sie so betrachte ! Sind Sie vielleicht in 'ner Feldschlächterei
ausgerutscht ? Ihre blutigen Beene "

. . .
. .Also Fölling , wenn Sie mir 'wao erzählen wollen , halten

Sie sich dazu ! Sonst schlaf ich noch eher ein , als Sie !"

Oho ! Gleich werden Sie ganz munter sein ! Ich bring
Ihnen Gruße von 'ner Petersburger Bekannten !"

Vom Stuhl sprang Strablentin auf .
. .Von der Komteß Kaysersberg ?"

„Nichtig ! Ich Hab mich mit ihr vom Schloßmrme aus em biß -,
chcit in der fruchtbaren Champagne umgesehen ! Aiußte leiaer
gleich weiter , ein paar Bahnüberführungen sprengen , deshalb
seh ich wie ein Schornsteinfeger aus ! Zu vollkommener Zu «
friedenheit ist mir nämlich leider die Arbeit nicht gelungen ,
weil es aus den L^ einbergen zu krachen anfing , selbst ein £ ?&>
schinengcweh : orgelte los , einige Leute Hab ich liegen lassen
müssen . . . . Um zwei nachts muß ich nochmal hin , das heißt ,
ich soll eine Pionierabteijung in Autos begleiten ! Kommen
Sie doch mit ! Auf dem S ' ückwege könnten Sie sich vielleicht
persZnUch für die liekenswurdi ^cn Grütze bedanken , wenn die
gnädigste Komteß da nicht noch in den Rosen lieft und die
Franzosen uns das Bergnügen , Ihnen wollr ' ich K , nicht
versalzen !"

(Fortsetzung folgt .)
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3. Das moderne australische Giohtampfichifff »Anika
lht" mit 1000 Mann Besatzung wird « tmifet.

1919 .
5. Dezember : An der Westfront , in der H^ env von Bapaume,

wurden zwei englische Flugzeuge im Kampfe abgeschossen. Die Zn-
fasse« wurden bei dem Kampf« getötet. — Oesterreich-ungarische
Truppen dringen weiter in Montenegro ein. In San Giovanni di
Medua wurden einige Dampfer und mehrere Segelschiffe durch den
österreich -nngarischen Kreuzer „Novara " versenkt. Nahe davon hat
C . M . S . . .Wamsdnrer " im» französische Unterseeboot „Fresnel " ver-

sichtet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erobtzerzog haben unterm 29 . Nov.

d. I . gnädigst gevuht, die für den Amtsbezirk Boxbevg ernannten
Notare Dr . Ioseff Siesert in Loxberg und Pau >l Hauser in Krautheim
mit Wirkung vom 1 . Januar 1S17 gleichyeitig auch für den Amtsbe-
»rrlk Adelsheim anzustellen.

Das Justizministerium hat mit Wirkung vom 1 . Januar 1S17
te» Notariat Adelsherm dem Notar Zmhoff daselbst zugewiesen.

iiNM SnWM ». ZmdeikWm eil.
In etatmäßigen Beamte» der EehaltsNassen » bis 15, sowi,

Ernennungen, Versetzungen ufw . von »ichtetatmätzigen Beamten.
> » » de « Bereiche de « Ministeriums des Srotzh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ,
versetzt :

die Iustizaktuare Karl Kletti beim Amtsgericht Waldkirch zum
Amtsgericht Sinsheim und Alfred Weihenberger bei der Staatsan¬
waltschaft Waldshut zum Notariat Pfullendorf .

» > « » e « Bereich « » es « rohh . Miuifteri » « «
des Innern .

Uebertragen:
dem Aktuar Franz Huber eine nichtetatinäßige Aktuarstelle beim

Bezirksamt Freiburg sftatt Heidelberg) .
Etatmäßig :

die Schutzleute Adolf Rommel in Karlsruhe und Theodor Echey
in Mannheim .

verseht :
Aktuar Oskar Allgaier in Freiburg zum Bezirksamt Heidelberg.

Zuruhegefetzt:
Schutzmann Joseph Neußl in Pfdrzheim und Schutzmann Adam

Frank in Heid :lbera, letzterer unter Verleihung des Charakters als
Polizeisergeant .
» . vberdireltiond « « Wasser . » ndStrabenta » « ». —

Befördert:
zum Bureauassistenten : der Bureaugehilfe Joseph Basier bei

der Wasser». und Strahenbauinspektion Achern .
Beamteneigenschaft verliehen:'dam Landstraftenwärter Bernhard Fleig in Villingen .

Versetzt :
der techniM Gehilfe Wilhelm Schvle in Mosbach zur Wasser-

und Straßenbau -Inspektion Bonndorf .
Z»ruh«g«setzt :

die Brllckenwärter Karl Lang in Breisach auf Ansuchen wegen vor-
gerückten Alters und Anton Senftle in Neuenbürg wegen leidender
Gesundheit bis zn deren Mie^ '-^ ' ^ -lluna .

Entlassen:
die Landstragenwärtsr Michael Kohl in Schriesheim (wegen

Kränklichkeit) und Wilhelm Kuhn in Lanzenbrücken (wegen
Kränklichkeit ) .

Sadifche Chronik.
" Karlsruhe , 5 . Dez . Nach einem Beschluß der sozial -

demokratischen Landtagssraktion hatten die Abgg . Keih und
Kolb bei dem Ctaatsminister Dr . Frhr . von Dusch eine Nück -
spräche wegen Einberusung des Landtags . Diese Einberufung
ist, wie nun der Volksfreund mitteilt , vorerst im Hinblick auf
die große Arbeitslast der Ministerien , insbesondere des Mini -
steriums des Innern nicht in Aussicht genommen . Der Staats --
minister konnte aber die erfreuliche Mitteilung machen , daß
noch im Laufe dieses Monats an die Staatsarbeiter und -Be¬
amter eine einmalige Teuerungszulage in erheblichem Betrage
;ur Auszahlung komme . Die dafür aufzuwendende Summe be-
läuft sich auf mehrere Millionen . Weiter ist eine Erhöhung
der reg ; lmäsjigen Zulage in Aussicht genommen . Die bezüg -
lichen Vorarbeiten sind dem Abschluß nahe . Der Landtag dürfte
voraussichtlich im Frühjahr einberufen werden .

— Karlsruhe , 5. Dezember. Nach den neuesten Aufzeich¬
nungen des Zentralöüros für Meteorvlcgie und Hydographieim Erotzherzsgtum Baden war der verflossene Oktober etwas zu
« arm , zu trüb und zu reich an Niederschlägen. Die Temperaturen ,die sich zwischen sehr weiten Grenzen bewegt haben , sind im Mittel
bis zu % Krad zu hoch ausgefallen . Bald nach der Monatsmitte sind
auch in der Rheinebene die ersten Fröste aufgetreten und in hohen
und rauhen Lagen ist — eine Seltenheit für den Oktober — bereits
ein Wintertag vorgekommen. Die Monatsmitte der Wasserstände
des Rheins und seiner Zuflüsse haben die Vergleichswerte des Jahr »
zehntes 1901 bis 1910 überall erheblich überschritten.

— Karlsruhe , 5 . Dez . Der Schmeinerotlauf und die Schafs-
räude zeigten im Monat Oktober gegenüber dem Monat September

Zunahmen, während bei Milzbrand. Bläschenausschlag, sowie bei der
Schweineseuche und Schweinepest Abnahmen festgestellt wurden . Die
Eefliigelcholera ist neu aufgetreten, die Pferderäude hat hinsichtlich
der Zahl der Ställe ab -, die Maul - und Klauenseuche dagegen »u-
genommen .

--- Heidelberg. 5. Dez , Anläßlich des Geburtstags der Grog -
Herzogin Luis« wurde dem Stadtrat die Summe von 2 000 Mk. über-
geben zur warmen verköstiguug schwächlicher Volkaschuliinder. Der
Spender ist nicht genannt .

A Heidelberg. 5 . Dez . Der Kartosselhändler Thristian Schrank
und dessen Ehefrau wurden dieser Tage verhaftet , weil sie sich beim
Verkauf städtischer Kartoffeln eines unerhörten Betrugs schuldig
machten . Die beiden betrogen laut „Mannh . Volksst." ihre Abneh-
mer nicht nur gewaltig beim Gewicht, sie ließen sich auch noch für
das Verbringen der Kartoffel in den Keller Trinkgelder geben.

Durmersheim , 4. Dez. Schon wieder hat sich hier ein Brand »
unglück ereignet . Gestern abend um halb 11 Uhr brach in dem An-
wesen des Landwirts Jgnaz Buchmllller Feuer aus , durch welche»
Scheuer, Stall und Schopf gänzlich vernichtet und das Wohnhaus
größtenteils zerstört wurde . Man vermutet , daß der Brandausbruch
infolge Fahrlässigkeit entstanden ist.

= Offenburg. 5. Dez. Ein „gewissenhafter " Dieb hat aus dem
Schweinsmarkt ein Ferkel aus einem Korbe entwendet und dafür
eine Fleischkart« niedergelegt .

» llrlofse » (A Offenbar«) , 8. Dez . Gestern morgen wurde in
der hiesigen Waldung die Leiche eine» älteren Mannes aufgefunde«.
Es ist ein 72jähriger Greis von Bodersweier bei Kehl, der auf dem
Hermwege infolge Nebel und Dunkelheit vom Wege abkam und in
der kalten Nacht erfror .

— Freiburg , 5 . Dez. Beim Ueberschreiten der Kaiferstraße wurde
ein älterer Herr von einem Straßenbahnwagen angefahren und zu
Boden geworfen. Der Verunglückte erlitt eine schwere Gehirn -
Erschütterung und sonstige Verletzungen an denen er gestorben ist.

- Aus Baden , 5. Dez. Das Vauernbl . mahnt : Sammelt in gegen¬
wärtiger Kriegszeit eifrig Laub ! Stroh und Torfmmll, d Äs Streu
benutzt werden , sind verhältnismäßig teuer . Stroh muß als Ersatz
für sonstige Futtermittel verwendet werden. Außerdem sollen Stroh
und Torfmull , wenn dieselben als Streu in Betracht kommen, in
erster Linie für Großvieh verbraucht werden . Für Kaninchen- und
Geflügelställ« ist das Laub «in sehr gutes und fast ohne Kosten zu
beschaffendes Streumittel . Namentlich für di« Scharräume der Hüh -
ner ist dasselbe von großem Wert , indem der mit Laubstreu gewon-
nene Dünger einen bedeutenden Düngewert besitzt.

Aus der Pelldenz .
K a r l « r u h e, den S. Dezember.

S . St. H. der Eroßherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen LegaU «^ ?ats Dr . Eeyb , des Staatsministers Dr .
Freiherr » von Dusaz, des Eeheimrcrt » Dr . Freiherrn von Babo
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

( ! ) Spenden . Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog
und die Großherzogin haben dem Verein „f >eimntbanl " eine
weitere Gabe von 2000 M . und Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise eine weitere von 1000 M . gnädigst ge-
spendet . — Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog , die
Eroßherzogin und die Eroßherzogin Luise haben die in Höchst »
ihrem Besitz befindlichen , für die Eoldsammlung geeigneten
Goldsachen dahin abzugeben gnädigst geruht und bestimmt , daß
der Erlös «ür Liebesgaben an di « Truppen und sonstige Be -
dürsnlsse des Roten Kreuze « verwebt werden .

-- Eine Millionenstiftung ist der Eroßherzogin Luise an
ihrem Geburtstage von dem Ehrenbürger der Stadt Baden »
Baden , Hermann Eielcken , zur Verfügung gestellt worden .
Diese bedeutende Stiftung , di « den oft bewahrten Gemeinsinn
Hermann Eielcken » wiederspiegelt und für die ihm der herz »
lichste Dank Aller gebührt , soll für Kriegswohlfahrtszwecke Ver »
wendung finden .

---- Anläßlich des Sieges am Arges «! war gestern hier schul -
frei . Vormittags erklang von allen Kirchtürmen feierliches
Glockenxeläute , das dem Dank und der Freude über die Waffen -
tat in Rumänien Ausdruck gab . Die Stadt trug reichen Flag -
genschmuck .

— Die Verlustlisten erscheinen in »euer Form . Vom 7. Dezember
ab werden die Verlustlisten in neuer Form «rschein«n und zwar
werden die Namen der Heere»angehörigen durch alle Truppenteile
hindurch in alphabetischer Reihenfolge geordnet erscheinen , unter An-
gab« des Namens , Vornamen ». Geburtstages , und des Tag«» de»
Verlustes , aber unter Fortlassung des Truppenteiles . Bei Anfragen
aus dem Publikum an das Zentral -Nachweis-Büro des Kriegs -
Ministeriums ist die Angabe d«s Truppenteiles seitens des Anfragen -
den jedoch nach wie vor erforderlich.

---- Eemüsesammlung in Liedolsheim siir Karlsruhe . Aus
Liedolsheim wird uns berichtet : Auf eine Anregung des
Bürgermeisters Bolz wurde in der vergangenen Woche in
Liedolsheim eine Eemüsesammlung von Hau » zu Haus ver -
anstaltet . die ein Zeichen nationaler Einigkeit , der Bevöl »
lerung Karlsruhes unentgeltlich zur Verfugnug gestellt werden
sollte . Die Sammlung hatte ein schönes Ergebnis : zwei volle
Wagen mit Gemüse konnten abgeführt werden . Einen Wagen
erhielten die Verwundeten des Diakonissenhauses , der andere
Wogen wurde für die Ernährung der Bevölkerung zur Ver »
fügung gestellt . In den kommenden Wochen soll dann je wö»
chentlich einmal gegen Bezahlung gesammelt werden ; die Orga¬

nisation der Sammlung und Versand hat der hiesige Ftaut »

verein in die Hand genommen . xfUi
-ft- Der Etenograh«n-v «rein Stolze-Schrey Karlsruh«

am 11 . d . Mts . einen neuen Anfängerkurz in Stolze -Schrey . X*"
leitet ist Herr Karl Heck. Näheres siehe Anzeige. ^

Karlsruher Strafkammer. .
Ä Karlsruhe, 4. Dez. Sitzung der 4. Strafkammer .

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .» Vertreter der Staatsan «̂

schaft : Assessor Trautwein . ^
im August in seinem Hcimatsort « unsittlich« Handlungen zu!

Der 17jährige Fabrikarbeiter Emil Ruf aus Kni«ling «n- - - - - - ■ - - - - , zusch »
^

kommen . Wegen mehrfachen Sittlichkeitsvergehen » (§ 176 3tff JL .mi
G .-B .) wurde Ruf mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich I
Untersuchungshaft , bestraft .

Der Installateur Julius Rößler aus Baden , der Handels
Isaak Roo» aus Baden und der Handelsmann Emil Wer««
Oosscheuern hatten — und zwar Rößler an Wart « und an
— einen Wagen mit Alteisen verkauft . Den Wagen ließ«u .
längere Zeit auf der Straß « stehen und wurden deshalb mit ®

^
befehlen von je 10 Mark bedacht. Gegen den Strafbefehl f c8
mit Erfolg Einspruch zum Schöffengerichte «in ; das Schöffeng*

^
sprach all« drei Angeklagten frei . G . gen das freisprechend« j
ni» erhob die Staatsanwaltschaft Berufung zur Strafkamme ».
Strafkammer wi :s die Berufung zurück. ^Der Buchhalter Franz Dirnberger aus Passau . «in alte» .
trüger von 52 Jahren , war in Forbach im Murgtale in Stellung ^
hatte dort Lohnlisten zu führen . Er verstand e» nun , in &el
vom 6 . Juli bid zum 9 . November 1915 sieben Lohnlisten zu f"1
sodaß ihm zur Auszahlung mehr Geld zur Versügung gestellt
al » er später an die Arbeiter abgab . Aus diese Weise tDU&*f

^
Dirnberger 854 Mk . zu erschwindeln. Bei einer Lohnliste , flU#

„ji
sich Dirnberger 400 Mk . herausholen wollte , wurde der VetfUfl ^
deckt . Das auf unrechtmäßig« Weise erworbene Geld legte ~ *
berger auf der Sparkasse in Karlsruhe an ; 200 Mk. hatte er M
verbraucht , sodaß er bei seiner Veihastung noch bei der Spal
000 Mk. stehen hatte . Im Juni 1916 erschwindelte sich
ferner in der Bahnhofswirtschaft zu Rastatt von einer Kellnen* j
Darlehen von 20 Mark , von einer Wirtin in Kersbach am 1%« .^
ebenfalls 20 Mark , am 25 . Juli wiederum in Gernsbach ^
am 22. Juli in Rastatt von einem Wirte 25 Mark . In GagS^
wollte er sich 80 Mark , und in Malsch 10 Mark leihweise
falschen Angaben geben lassen , er hatte aber kein Glück und erh^
ffi : Id nicht. Dirnberger wurde erst am S . September von der h 'k^
Strafkammer zu 2 Jahren K Monaten Zuchthaus . 600 Mk.
strafe und 5 Iahren Ehrverlust verurteilt . Unt^r Einrechnung * 1 '

mil . Vll Art» ftM««!.* MMIA«H VtrtfTftt * .Strafe wurde Dirnberger heute wegen mehrfachen, teils rollet! ^teils versuchten Betrugs zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren 3 ^hau », 150 Mk. Geldstrafe oder weitere 45 Tage Zuchthau» oerur »
Die Aberkennung der Ehrenrechte bleibt bestehen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Geburten : .u,

26 . Nov. : Gertrud Antonie . Vater Friedrich Withum ,
— 27 . Nov. : Lina Gertrud , V . Gustav Traub , Taglöhner . — 26 -

"
Ljk

Alwin Friedrich und Hildegart Emilie , Zwillinge , V . Friedrich^ .^land . Fabrikarbeiter . — 29 . Nov . : Karl Rudolf Friedriche
Karl Pfeifer , Monteur . — 30. Nov. : Elisabeth . V . Martin
Fuhrmann . — 2. Dez . : Emma Berta , V. August Goth . MagaZ '"

Todesfälle : ^ &
30 . No«. Antonie Hagedorn , alt 32 Jahre , Ehefrau von ^fried Hagedorn . Hofopernsänger. — 2 . Dez . : Friedrich WestraM « ^

20 Jahre , ledig, Lehrer.
Veerdigungk-zeit und Trauerhauo erwachsener verstorben «»

tick«'Dienstag , den 5 . Dezember. % 1 Uhr : Klara Simon », Prioa »
Westendstraße 35 (Feuerbestattung ) . — 2 Uhr : Vabctte Eerb« t,
dig« Privatier «, Zähringerstroß « 4 . — S Uhr : Luise Hoff. Groß »-
vifor» -Witwe , Nokkstraße 14 (Feuerbestattung ) . ^

Wasserstand des Rheins .
Ma »a «. 5 . Dez morgen» 6 Uhr 4 . 1 i m ( 4. Dez . 4 . 15 ■) .
WnnnDeini . b . Dez morgens 6 Uhr 3 .22 ,n (4 . Dez . 3,9 tf

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiget«
(Da« Näher « bittet man au» dem Anzeigent «U z» erseht̂ )

Dienstag , den Dezember '
Bachverein. S Uhr Chorprobe . Eophienstr . Jg.
Eolosseum . 8 Uhr Vorstellung. ^ -ita^Seutschn. Handlungogeh .- Verb . 9 U . Stammt . L Moninger

Aus den Kurorten .
Aus Karlsbad schreibt man uns : Wenn Karlsbad in der ver

nen Kurzeit bekannt gab . dnfj der Kurbetrieb im vollen Umians » tjfi,
recht erkalten werde , fo entsprach dies voll und ganz den » <" '
ES standen den Gästen alle Kurmittel und Kurbehclfe Zur
füaung . die Unterkunft war weitaus ausreichend , die VerP ^glänzend , was oft und oft lobend anerkannt wurde . Der
oemgemäfz auch, allerdings die Kriegsverhältnisse in Betracht
nichts zu wünsch?« übrig und die Zählung wird gut mit einem
von 11 000 Personen gecen dai Vorjahr abschließen können . *>?* j{|t*
über Winter bält die Svrudelstadt . altem Herkommen bett"1
Pforten der Heilung Suchenden gastlich offen und stellt nue« che?
um ihren Gästen eine Karlsbader Kur zu ermöglichen . Für v<»
gnügen sorgen die Kurkapelle , die Veranstaltungen des Noten ^
zeS , zeitweilige Konzerte der Kapellen des Jnfanterie -NegtS - \fdes Landwehr - Regiments Nr . 6, und nicht zuletzt die V -' rstelluns
Stadttheater .

Seidenwarea - Restecgeschäfl , KalserstrJ
'
Jf, ,

Seidcnresle , Naintreste , Unndreste ,

jeder Art ,
Sem ) bi ! dler >Schniuck ,

Ta «clien - ri >ren in Gold, Silber
•: nd Stahl, Tafel - Hrsfeclie ,

KaiTee « u . Teelöffel

empfiehlt
Cfirist. PrSü& le, schmietf,

Karlsruhe , Passage 7 a. » im
Anden 4 Sonntagen vor Weihastcliien bis 7 Ul.f cbends offen.

BKNbe,chlüge !
Örogct Basten Ählösfer .

Zischband, .̂ ensterband und
ÄaSquilie - E . en ze. zu verkauf.
Angebote bi £ längstens Miti »
i noch unteje 380771 an d:« Ge-"
! i >afiäft o. Bad . Presse erbet .

Treibriemen
beschlagnahmefrei , kauft aeoen
Kasse, m hohem Preis . 3330939
Hans Steindecker . z. Zt.
Hotel . Grosse . Karl ^rvb «.

Rii «!- n. 3 «>chlltiSi-
Schule I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prak -

tischst«. Schü «
lerinnen sind
in kur ->er Keit

vollständig
perfekt ouSae»
bildet , f.

lM Schi
Vr Lehrm

leichtes

m
ruf ober eige »

„ rriM Bedarf ;
edenss >ur Jacketts u. Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfeblungen . Eintritt
ze am l . u . 16. -Zwnittmuster »
Verk «uf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,Jacken ui :d Mäntel unter
Garantie angefertigt .
iohannaWaber . 2S. Tl T

Ich hüfcrjähreoi!
getrag . Kleider , Schübe. Weih«
zeug . Möbel . ' Pfandscheine n.
zadle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
inS £>au £. Plaobüinnki .
DuÄackierftr . 50 . öö7

Handarbe ttS .eVrerin erteilt

Unterricht
im WMM ». klilden
n . konkilg. Handnrbeiten . Bil -
lige Preise . Eintritt jederzeit .
B-°»»4 .l Nriealir . ZU , vi .

bekannt billigst . 13078

Srltaiilutett
in bester Ausführung .

Wilhelnür. ^ . i it .
KriegunoehSrig « Autnahmepreit .

W Lohntags offen.

JÄ Zahle
für Schuhe pro Paar von 1 Jt
wmk -" - I . Brief ,

Jafanenftrafte »6.

Weihnachts-Verkauf
feiner Lederwaren

fiSaSLÜ ! Alexander Kaimt
Der weiia -i« größte Teil der Waren wurde vor Kriegsa isbruch angefertigt , daher n(w»
alte vorzOgliene Ausführung ohne d e Nachteile der Kriegserzeugnisse . In der Haut'
sach» kommen feine Gegenstände ru den alten Friedenspreisen zum Verkauf,■ ° l

ltsJid auch üuröekgcsetzte Sachen darunter, die zu .(eileni auucliiMŷ
Oie Laden

Gebot abgegeben werden.
Einrichtung Ist je . T . verkHulU ® '1'

Die Kunstans ' ait E ek ' ra , Baden - Baden ,
fertigt vorzügliche Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung 241 Ü ^ I^ ßPsiraße 241 Ausstellung
Nähe Kälserplalj .

i
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Heute letzter Täte

Die sllOe Nelly ,
Lustspiel in S Akten von Erich Sclitfnfelder .

Für den Film bearbeitet und Inzseniert von
Nlexfried Dcwauer .

i

llrelturrttlirnng für Karlsruhe
der 8. Film unserer neuen Serie 1918J17

Alwin Neuss
als Tom Khark in seinen letzten Erlebnissen

Das Geheimnis des Sees"
99
Schauspiel in 4 Abteilungen von VI . C . Heiland *

Die Leichen - | | | S M
ieierlichfe eilen in W i B Iß

|
8 . M . Kaiser Franz Joseph .

orznqskarten Gültigkeitj Zu diesem reichhaltigen
Programm haben

Ich erlaube mir auf meine elegant und bequem ein- jgerichteten Fremden - und Balkon-Logen aufmerksam zu
| machen . Zum gefl. Besuch ladet ein 13328 I

Friedrieb Schalten .
Palast -The ater , Herrenstrasse 11.

! S^ne halbe Minute von der { ÜArran . CIlrüCGfi
Eiekt . unitesteiie * » ®rron - » iras & ® .

„ Anfänger - Kursus
"

. |
k . Am II . d « . MtS . eröffnet der Ste « » graph «u» ereiu
5 *° ;*e» Ädjr «t» Karlsruhe in den Räumen der Kandels »'«Ml« . Merkur " hier . Mnrlftr . 13 , zweimal wöchentlich
f°enb$ von H ' l, bis » ' /, Uhr einen neuen üt » fä » aerknrs
? . « tol,e - Sckrey . KurSieiter ist Herr Neri Heck. DaS
^ vrdonorar betränt einfcbl . Lehrmittel Mk . 10.—. An -
t^ ' unnen werden am Freitag , de» 8 . Tezeinber . abends von
i Ulir ab . im UebungSlokal »Goldener Adler "

. Karl -Friedrich -
entg egengenommen . Der Vorstand .

» nbrniS - ^ crltciierun «! .
Mittwoch , den 6. Dezember , vormittag » 9 Uhr beginnend ,

Epoen in der Lameqstraße Nr . 15 aus dem Nachlaß der Wwe .
^ ungold nachfolgende Fahrnisse gegen Barzahlung ver -
tigert :

chenfchrank, Z Kleiderschränke , l 3ofa , antik , 1 Sofa ,
1 Lehnstuhl mit Einrichtungen . 1 eins . Schrank . 13200

Boe ^ ler , Do . sitzender des vrtsgerichts II.

WKNcÄ ' 5- LsMM !
Lolö - unli Sillzsrvsroii , Kriegs¬
andenken , Broschen u. Anhänger

für Bilder gefallener Krieger

Fr . Wcdmann , .Ä

imn Kaisersirafle 223. 6.3

ßiinjttge Kauf Gelegenheit in

Pslz
- Warcn

Damen - Pelze und Muffen .
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,

w im Hause der Fahrrad ? and unq . 9945
Sovntaas bis 7 U r f. eöfi » t . " Hm

MaMeWk
-

LleltM

CchisikSliiki . Ueiw , Spänne
°®et Art . lauft zu höchsten Tagespreisen .

M . KleSnberger ,
Schwanenstrafte II . — Telephon 835 .12825»

t c efe it uuijax .

Die Wäsche.

im gmMeo Mi gelnÄel « erde » !«!!.
übernimmt 13099 . 12.3

^
wpfwaschanstalt Pfützucr ,

Aarlöruhe-RSppurr» Langest». 2

iie

Jifa ' fflitwn J
daoÄH ' rheitZ - Apparate werd .
Mi 0»' neffbliff .. <m 901 .^ 'Vt . « aiserstr . 18. Laden

Aii5W «W » e Saure
(keine getragenen Arbeiten »

knnft zu höchst . Preisen . 6267*
« »skarveeker . Haarband -
Inno . *T rlonihe . ftaneritt . 32

Lauten Violinen
Guitcrren Gellos

Mandoilaon , Contrabässe

Fritz Müller,
" "

Sf
Karlsruhe , KalserstraBe
Ecke Waldstraße, L und II. Stock-

Telephon 388 . 13SsOSJS.l
Kataloje bitte zn verlangen.

MFHiEiH - kitmi .
Größter kaufmännisch , verein

der Welt .
Geschäftsst . :
Soph >enslr .33
Krankenkasse
Stellender -

mittlung .
Rechtsschutz ,
Sparkasse ,

Lesezimmer , LehrlingSheim .
Heute abend Zuiammnkunst

im Moninger . — Freitag
Stamm tisch rnn der T ik<t>.

gründ -
«» lichen .

wird an Anfänger erteilt . —
Honorar 5 > . Augeb . U . B39M
a . d . GeschästSst . d. Bad . Presse .

Oberprimaner
deS Gymnasiums empfiehlt ;
sich zum Ueberwachen von
Hausaufgaben und Erteilen
von Nachhilfestunden .

Angebote unt . Nr . B89920
an die „Bad . Presse " erbeten

Müsse
. umgearbeitet .

(Meorn̂ riebriififlr . Tfi . H . B *»m

Deckbetten
1650 22 50 28 00 bis 49 00

Kissen
550 gso goo bjs 1775

Pelze ,
werden billig

GebrauchteSektkorke
Ttiick 15 Pfg „Weinkorke
® tü * i Pf «,

kauft jedes Quantum SP* ®"3
Sottfried , Durlacherstr . 68

Getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel ,
Uniforme » zahlt am besten
» 39889 J . Gross ,

Markgrafenstr . 6

ganze und zerrissene , Mehl ».
Zuckersäck- »c .,Lunipen,u . Sack «
lumpe » groß u. klein , aller Art .
mit Genehmigung der Reich »»
sackstelle u . zahle Höchstpreise .

Osius Stern .
Karlsruhe i. N .. • • roiienfir . lv .

Verloren "W
am Samstag vormittag vom
alten Bahnhof durch Krieg -
straße bis Ecke Lammstraße
von Kriegerkind Geldbeutel
mit ZV- Markschein . Der red
liche Finder wird gebeten ,
dasselbe aus dem Fundbüro
abzugeben . B39925

Gesunden Ä
mit Inhalt beim Hauptbahn »
Hof . Abzuholen Baumeister «
strafe 3 «. Einn . 2 . IV. B39882

u

(Sedrauchte Gck' eikdrncker -

Kontrollkasse
»n kaufen gesucht . Angebote
mit j5abriknummern u . villig -
stem Preis erbeten unter J . P.
14959 an Rudolf Dlo «se ,
Be lin 5 -) <->. 19 . o892a .f) 7

gesachti

Angebote unt . B39514 an die
GefchäftSst . der . Bad . Presse " .

Grollte Auswahl ! Billigste Preise !

ßetfeng « SsHWl

Kaiserstraße 164 . 13268

Deutier liegenderGasmotor
2—4 PS . zu kaufen gesucht .

Anton Kretz , \
Bruchsal .4890a

Mandoline
zu kaufen gesucht.

Gefl . Angeb . u . Nr . B80553
an die GefchäftSst . der . Bad
Preise " erbeten .

Eine qoldene

Kerrenuhr
14 kr .. Doppeldeckel , zn kaufen
gesucht . Angebr/e mit äußer -
fter Preisangabe unter Nr .
4916a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' .

2 « Wr - MIMm
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
48S8a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

WM . AMM,
"

schön, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb , mit Preis unt .
§ 39980 an die GefchäftSst . der
„ Bad . Presse " erbeten .
Ein gut erhaltener ,

rotgemusterter . . _
zu kaufen «elucht , 2 X v ' i, m
oder 2 ' uX8 ' !t m. Angebote u.
Nr . B39896 an dir Geschäft, -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Ein groyeS , jauveres Keil »
schaukewferd zu kaufen ge-
sucht. Angebot « mit Preis
unter D3988S an die Ge -
schqftSst. der Bad . Presse .
Hilter «u ' . erh , für 16- bis

i7jahr : gcn Juncien .
Schrank , auch mit Wäschefach ,
u. kl. Tisch zu kaufen gesucht ^Angebote unter Nr . B399Ö2
an die . Bad . Presse " erb .

Getragener , guterkaltener
Insanlerie -Rock

u . Militärmintel zu kaufen
gesucht . Preisangebote unter
Nr . VOM )* an die^ Bad . Br .".

Ein lleines . levendes

AeMen
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Prei » unter B3W9I an
die GeschüftSst d . Bad . Presse .

GiGherzoglicheS tzsslyekler zu Äallsrche .
TienStag , den 5 . Tezem >»«r 1916 .

18. Vorstellung der Abteil. jB selbe Karten ).

Figaros Kochzeit .
Komische Oper in 4 Akten von SB . A . Tcozart . Dichtung von
Lorcnzo da Ponte . Text der Secco -Rezitation von H . Leon .
Musikal . Leitung : A. Lorentz . Ezen . Leitung P . DumaS .

P e r s » » e n :
Graf Llmaviva
Die Gräfin , seine Gemahlin . . .
Figaro , Kammerdiener deS Grafen
Susanne , dessen Braut
Cberubin , Page des Grafen

Max Büttv -er.
Julie Körner .
Hermann Eck.
Marie von Ernst .
Th . Müller -Reichel .

Marzellina , Wirtschafterin im Schlosse M . Mosel -Tomschik.
Bartolo , Arzt aus Sevilla Fcifc Siai ' de.
Basilio , Musikmeister Hanö Bussard .
Ton Curzio , Richter Eugen Kalnboch .
Antonio , Gärtner , Susannes Oheim Josef Grotztnier .
Barbarina , seine Tochter Johanna Mayer .
Bäuerin Hermine Burk .
Bäuerin Emma Ruf .

WertchtSbeormtc. Dienerschaft des Grafen . Bauern und
Bauerinnen .

Anfang stehen Uhr . Ende nach 10 Uhr .
« ftenfelaftTM « W Mr Mt . Große Preis «.

Landhaus
mit 25 a Obst - und Gemüse¬
garten umständehalber preis -
wert zu verkaufen . Angebote
befördert unter Nr . B39809 die
<« eschäftsst . d . . Bod .Presse . 2 .2

SrounUnle
154 hoch Bandmaß ,

öjährig . schöne Figur , guter
Gänger . 490va
Emil Metznermeister ,

Sriesenheim >Bol >en >.

Für Brautleute .
1 Schlafzimmer , gut erhalt .,
bestehend auS : 2 Betten , Spie -
gelschrank , Nachttisch. Wasch-
kommode m . Marmor ; Wohn ,
zimmer besteh . auS : Büfett ,
AuSzugtifch , Dofa u. 2 Fau -
teuil , Küchenfchrank , Tisch u .
2 Hocker, um den billig. Preis
von 535 <M gegen Barzahlung
abzugeben . Ferner ein fein .
Schlafzimmer mit Roßhaar
« atrafe » für 480 A . 2339918

Spvle , Möbelgeschäft ,
Ste .nftr . v. Tel . 1531.

Adcii - ßi
'
iirichlW .

Schöner Ladentisch , grober
Warenschaft u . eisern . Firmen -
schild sof. zu verkaufen 10899
» 'r . lletseh , Kaiserstr . 17» .

Ecke Herrenstraße .

Sicüiüricrlifllf
Totaladdierer , mit ScheckauS-
wurf . fast neu . billig zu ver -
kaufen . 18303

Wart k?eiedr «chstr . « 4 . III.

lne .
Wer eine solche, best« Qual ,

neu ), bei monatl . kl . Aablung
aufen will , sende keineAdreffe

Zirkel n , S . Stock.
Nähmaschinen !

auch versenkbare , an lederman
aeg . wöchentl . Raten v . Jl 1 .50.
A ^zi . Nblander . H'«. tV. r . B * *

16 St . eiiizel . gecir. weiten .
Wasch- u . andere Kominoden ,
ltür . Schrank . Küchenschrank
billia z . verkf . Ruf . An - u . Per -
kauf . Kroneniir . 1 . B39ö8 'Z

1 Kluderbettstelle mit Ma -
tratze . eine Puppenküche , eine
Rechenmaschine , 1 Klavierchen ,
1 ^ » ppenschaulel bill . zn verkf .
DM '--» Kaiferstr . « 7 . >.

Großer Schiiezkord
zn kaufen gesucht . Annebote
mit Preis unt . B3992L an die
G efchäftSst . der .̂Bad . Presse ."

, Den Heldentod fürs Vater¬
land starb am 25 . v . Mts . unser

liebes , verdienst " oIles aktives Mitglied

Herr Max Hosp
stuck, ing.

Leutnant 4 . Res . und FlugzengtBhrer bei
einer Feldfllegerabtellunz

Inhaber des Eisernen Kreuzes Z Klasse .
Ehre seinem Andenken . 13327

ßheinklnb Allemannia

Karlsruhe, e. V.

Schrann , SnlSÄ
tratzen zu kaufen gesucht .
B 39679 N » f. «t -. onenstr . 1 .

Im Kampfe förs Vaterland fiel am 18. Norbr .
mein innigstBeliebter Mann , unser Bruder . Schwa¬
ger, Onkel und Schwiegersohn

August MensGiiuh

im Ersate -Infanterie -Rogiraeiit Nr. 29, 2. Komp .
im Alter too 20 Jahren. B8987B

Die trauernden Hblerbliebenen:
frau Bahette llenkenschuh

geb. Burkart .
Frau Anna Ii lilmiiier

geb. Henkenschuh .
Adolf Rihlmnier nebst Kind.
Familie Fidel Iturkari .

Karlsrufee- ROppurr , 5. Dezbr. 1916.

1 TO
^ ^ ^ 2522SS !SS52H

Im Kampf ums Vaterland starb
auf dem Felde der Ehre mein lang¬
jähriger Kellermeister 1M24

Wilhelm Speck
Seine Aibeitskollegen und ich werden

ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Fr. Hoepfner ,
Bierbrauereibesitzer .

Trau er - Hüte
in größter Auswahl bat 6336 *

Ha . Pb . Wilhelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstr &Be 208

Koksöfen

Sin LiiizieMjier ,
vorschriftsmäßig , neu . zu ver »
kaufen . 13276.8 .2

Hirschstr . XI . 2 . Stock .

mit Rau6 >abzug zum Heizen
von gr . Räumen sind zu verk.

Esscnweiiistrahe UV,
B39901 .0 . .«' naS .

(ßtefts Standuhr ,
Eichen , I a . Fabrikat , kurze
Zeit im Gebrauch gewesen ,
habe ich im Austrag zu ver -
kaufen . 13320
8 . Kamphue », Kaiserstr . 207.

Zn verkaufen :
l gut erhaltener Emailherd ,
1 brauner Pel , und Muff ,
2 neiragene Tameiijacken .

B39908 Kaitenstr . iiÄ .im Hof .

MNeihaak -ZeDich.
bereits neu , zu verkaufe ».

Näh . in der Geschäftsstelle
der ..Bad . Pr .

" v . Nr . B3V911

Schw . getrag . Herren «
Wintermantel zu ver -
lausen . B39921
Ztrell . Markgrafenstr . 3« . H. H.

Hellgrauer ^ aut - z
sowie der . neue L>» s« ( schwarz ),
nnd sebr gut erhaltene blane
Rock « zu verkaufen . B3U938

Götliestraße 5«. 1.

»MtMler « '«
kaufen . Zu erfrag . Kapellen -
strafte 2 . parterre , von 12—2
und 6— 8 llhr BH98°8

Sif .fa zu mlW?m:
Kinderliegwag .. Schaukelpferd ,
Puppensportwag .. eleg ., weiß . ,
eis . Puppenbett u . Kaufladen .
« 39840 » - rniierstr . 15 . II .

üssiSi ,
echt silberne , feinstes Geflecht ,
sehr preiswert zu veriaufen .
Anzusehen von IL bi » B1/» Uhr
î jibfiidttr . 7. part « 3946S.fi.2

R Ofrhauten :
stichle , 1 Wecker, 1 Plerde -
pefchirr . ? aumeifterstraße 3^,
Ein «. 2 . IV. , « 39831

Wick-Kübrn
zu »erkaufen . Schö ge-
sunde Dickrüben , der <, .er
3.20 Jl , sowie weißen Rüben ,
der Zentner 2.60 M , jeden
nachmittag von 2—5 Uhr .

g. W - lkenhut . Sssenwein »
firshe Nr . M . D8VAV

Zelle Mitaiftiae
billig abzugeven . « 86900

Seiner , Schütz «ustr . 32 .

Puppenwagen , Schaukelpferd .
Holländer , Auto , Uiiiderlieo »
wagen u . Ulappsportwogen m.
Dach, » lappsiuhl Pill , zu »eck .

jnrtniftftr . 18. part . . r .

MnleröbeMer . Ui .
'T

mittl . Figur , ei » Kinderkchul »
mantel Ii !— 14 I . bill . zu verk.
B39933 Wnldstr . 71 . ll >.

3perliou l efl :
eine * <rt < "'

nc
Pelzweste .

noch nicht gelratien . billig
u verkanfeu . Adresse unter

_ . r . 4W7a an die Geschäft »-
der . Bad . Presse " ero .

2 Meine Esel
sehr gut in, Zug , evtl . mit
Geschirr , nur »n gut « Hände
z » verkaufen .

Zu erfragen unt . Nr . 4917a
in der Geschästsstelle der
. Bad . Presse "

3 Art » « >ne friichinelteude .' ' ' » *■» mit zwei 4 Äocken
alten Jungen ist , u v rksufe ».

Esseuweiiistrahe U),•P39899 Cteinmev .

Wll - Slijnaujelie ,
Männchen , aold -gelb . sehr
schöne», kl. Tier , und sin ll .

Aehpinfcher ! e .
Männch . ), schwarz m. Lr«m >̂
assenrein . billig zu verkauf

OL Rup», tt tieettr 60 U .
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Von bet Gr . landw . BersuchSa » ft«tt Augusteuderg .Post Grötzin ' on i. B . wenden rund

M Ftaldien tüetömnimin

verschiedener Art abgegeben . Kauflustige werden ersucht , sich
am Freitag , den 8 . Dezember , nachmitteg « 3 Nhr , in der
Anstalt einzufinden . 4SNa

MomUer . wmii . blau oder Marz .
Slii « - mö MeIlmeil - LimIWe . A « MW « .

Isrdige Sattella « » « eerecs %
"
ÄKS

"

auch in kleineren Posten zu kaufe « gemrfit . 4907a .3.2
Uniform » uns Tpezia kleiderfadrit

Albert Hilbert , Rastatt .

Nutzholzverkaus des GroKi »
^PorstamtS Kaltenbronn in
«Gernsbach im Wege schrift¬
lichen Angebots aus den Do °
mänenwald -Abteilunaen 1 bis
22 . 26- ^ 6. 50—70. 86, 91. SV
u . 1011 1 Buche IV. KL„ 55
.rorlenftätnme II.—IV. ■AI .,3913 Nadelbolzstämme L bis
VI. Sil. , 2L2Nadelholzabschriitte
I .—III . K^. zusammen 2304 Fm .
Ziel 6 Monate , bezw . 7 , *U
monatlicher ftabsti . LoSweise
Auszüge und Angebotsformu¬
lare unentgeltlich durch das
.rorftamt und die Forstwarte .Nähere Bedingungen und die
Anschläge liegen beim Forst -
« mt auf . Tie Einreichung
Lines Angebots gilt als An -
nähme der Berkaufsbeding »
ungen . Die Angebote muffen
verschlossen und mit ent

« 13
INa

sprechender Aufschrift verseben
bis zur Submisfionstagfahrt
am DienStag . den IS . Dez .
1916 , vormittags 10 Uhr .
beim Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach eingereicht sein .
Das Holz wird vorgezeigt
ion den Forstwarten Lauer «
Dürrehch , Rb ein f 6a m tbt
Brotenau und Schultheis
Iliombach . 48!Na

bis

MM - WeMlj
erteilt bekannte Kon - I
zertgeigerin . Angeb .
unt . B5K873an die Ge -
schäftsst . d.Bad .Presse .

ZiM » iei >. bMi >e §
verden im Anfertigen und
Fiudernisieren ibrer sämtlich ,« arderobe und Wäsche erst »' lässig in der Riihschule Leber -
„ nun . Waldhornftr . 18 , unter -
richtet . Auch Abendstunden .

^ nsllÄsekies

Weiimachtsgescheiik !

Seidene
MmMi
— ohne Bezugsfcbein —
tcbüner Bock

mit reichem Volant Jt 13 .75
failct - Rock mit

gezogenein Volant . ,, IS .OO
SndernrrJJock

ans Tuff et 22 .00
Kfinseid . Mes -

sal ine - Stock . . 22 . 00
Iparter Seiden -

band - Rock . . „ 23 .00

um Ausbessern von Klei -
J dern it . Weißzeug , tücht .
äherin gesucht . B3S791

Kaiferftr . 18 « . part . , Zieqler .
Goldschmied empfiehlt sich^ 2? bestens für ReU- Arbeit
und Reparaturen aller Art .
B3S887 I ». Sit » » «, ,

Schützenstraße 22 . in .

Emailherde ,
vorzüglich in Brand u . Backen,
wegen Abschluß billige Preise .
L Andlauer , SWerstr . 4 ,
®«9#m Rastatter Herdlaser ,(•» maiifrmffe von t» Mk . an .
Revaratnr famtl . Systeme .

Gänseiebern
werden fortwährend an -
gekauft . 10058»
» reuzitrache SO . früher
Adlerstr . 28. K. MSser.

DYNAMO
* ■E- 6 -, wie neu . 1 ' 0/100 » oft ,20 Kilowatt , ca . 1000 Touren ,m >t Schienen und Regulator ,als Motor ca . 23—25 P . S. bei
ca . 800 Touren , Frieden »»
arbeit , gar . betriebstüchtig ,Mark

DYNAMO
A. E. 6 .. wie neu . I10jlk0 « olt .65/47 Ampere . 1220/1460 Tau -
ren mit Regulator , Frieden »-
arbe,t . als Motor ca . 8-9 P . S.bei ca. 1000 Touren ,Mar » 1400 .—

MOTOR
A . E. 6 ., wie neu , 110 Volt .9 P . S ., ca . 1600 Touren mit
Anlasser , Friedensarbeit .Mark 1350 .—
verschiedene Kleinmotoren 110
und 220 Bolt , Gleich - u . Dreh¬
strom , preiswert abzugeben .
Angebote unt . B39V34 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse " .

Pferd .
verkaufen .

wegen
rufung billig zu

Einbe -

BS8947
Lachuerstr . 17 .

Pferd (Pony)
gut im Zug . mit Geschirr
evtl . auch ein Wagen , iind
preiswert zn verkauf . Luisen ,
straße 44 . II IChristian Emmel ).

Mseltber »
werden fortwährend an -
gekauft . 10057»
Srbvrinzeustr . Sl . II.
( i . Meesi , geb . Stürmer

Bei hohem Gewinnanteil für
gute PatentsacheKapitalist mit
3000—8000 Mk . gesucht . 10 bis
15 ' !» Gewinn sicher. Angeb . unt .
BM915 an die . Bad . Presse ".

46800 Mark
1 . Hypothek zwecks Ablösung
auf ei« neueres , gut rentie -
rendes Wohnhaus auf sofort
oder später «esucht.

Angebots unt . Nr . B3SS09
au die . Bad . Presse " erbeten .

! l
sehr gut . find einer zu 35 M .
der andere zu 45 Mr . zu veo
kaufen . Erfr . bei S339817

] >nß , (Bahnhofhotel )
Lothringen

" iir Mittelbade « suchen wir eine « im Zlnste « -
und Werbe » ieaft befähigten

Jirektions-Inspektor
gegen fest « Bezüge . Reisevergütung u. Provisions -
anteil . Auch Herren , sowie Kriegsinvaliden , die
dem Versicherungswesen « och fern stehe « , finden
unter vorheriger gründlicher Einarbeitung An -
stelluna . Bewerbnngen mit ausführlichem
Lebenslauf erbittet 1Z2S7.2.1

Mmeim SeMch « verein s . S . 6hitW
Vezirksdirektio « Karlsruhe . Gartenstrahe 44 s.

9 — — » 9 9 » 99 O&!>0 0 0 » € 9 —

Flchißer. ehrlicher lonn
smilitärfrei ) , evtl . kriegsbeschädigt oder zuverlässige Frau
mit nicht mehr schulpflichtigem Sohn oder Tochter gei u ch t .

in BahnhofSbuchhandlungZu melden
im Sauvtbahnliof .

E , Sebmitt .
13307

Hermelin
echt Travatte , 100 cm Ig_ 11 an
breit , noch neu . Wert Mk . 100,für Mk . 65 zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Rr . 2589935 jn der
GeschäftSst . der . Bad . Presse "

Wegen Wegzug verschiedene
neftroödife

, u verkaufen . B39SS3LL
Rkeinstr . SS . im Hof .

0? i« "Boßcn

fiiMftwolikii

zirka . 100 Dutzend
für Pantoffelfabriken geeignet ,bill . zu verkaufen bei 2539898

J . Silbermann .Tel . 2551 . — NrunnenUr . 1 .

80—100 Mark
zu leihe « gesucht inur Selbst -
geber ) gegen Sicheret nnd
pünktl . Abzahlung .

Angebote unt . Nr . 5539870
an die GefchästZst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Frau 13290

M &AaWms
Kaiserstrasse 36

•wischen Kronen - u . Adlergtraße .

Achtung !

Zahle die höchsten Preise für
letr . >ileider . Schuhe u . aller
irt Stiefel . Postkarte genügt .
Mark ->rafe « ftraße 8 ,

« . Ziwia . B39857

« l
°

« a « se
~

aaj
eden Posten getragene 701
Schuhe und St efel

lienii auch reparaturbedürftig .
Vemtraub , KroneMr . ^ .

Telefo » » 747 .
Gebrauchte

18 Pfg . das Stück .

L 1 — i Pfg . das Stück kauft
M . Unger ,

Luisen » ?. 73a . II. » 3Ö931

JH frtiife
onuiulirenb netrnn . Herren -
teibet , Stiefel , UHtcn Was¬
en , Silber u . Brillanten . Uni -
uemen , Betten , Möbel , ganze
»aushaltungen . Pfondscheine .ind bezahle liiersiir , weil da »
« ößte Geschäft , die höchsten
irsiit . Geil . Angebote erbit -
>' t erstes und größte ?
Tu - u . Veckaussgeschäfl

Markgrafenstr . 22 .
-712 Telrphs « AU» .

Kind
8 bis 5 Jahre , wird in gute
Pflege genommen .

Zu erfragen Peter
Nbstadt , b . Bruchsal .

tt
Sofort »u kaufen gesucht :

kleiner , vierrädriger B39942

Haiiii- FeSnmW
s bis 6 Zentner Tragkraft .
Werner , ^ chüvenftr . 53 . Hof .

IBraupsanne
30—40 Hektol . mit Rührwerk
u .Ablauf,gebrauchsfähigferner
l Rotation
sofort zu kaufen gesucht . 4913a

Angebote sind zu richten an
Gebrüder Weil ,
Emmendinge « i . Baden .

3 » liWseil geMi :
ein feldgrau . Ofstziersmantel
(mittl . Größe ). Anerbieten
unter Nr . B399SO an die Ge -
schäftZst. der . Bad . Presie " .

3 « Millen ßetzM
ein noch guter Anzug mittl .
Größe , etwas korpulent , nicht
zu hell , ein Svortsanzug . ein
Ueberzieher . ein Gummi -
mantel . ein Browning oder
ähnliche Selbstlade -Pistole .

Angebote , mögl . mit Preis -
«npabe . unt . an die
Geschäftsit . der „ Bad . Preise " .
Warnet
Hause zu kaufen gesucht . Zu
erfragen B3S944
^ uvolfstr . S8 . 5. St . rechts .

Schlossers Weltgeschichte ,19 Bande 15 >
Weltall und Menschheit

5 Bände 15 M
Hohenlohe , Denkwürdigkeiten

2 Bände 5 m
Freytag . So und Haben

2 Bände 4 Ji
>tag . Verlorene Hand -
chrift . . 2 Bände 4 J

atief tadellos erh ., zu verkauf .
friede « ftr « s?e ü « . 1.

, u verkaufen ."1

Offene btellen

Eine kaukmänuische

Angestellte
füc unsere Buchhaltung , Her »
ren oder Damen . iedoch ?ei«e
Anfänger , zum sofortigen Kl »
tritt gesucht . Schriftliche An
aebote nur mit Gehalts - und
sonstigen Angaben erbet . 4914a
Eisenwerke Gaggena ».

A .-t« . . (Saasen ««.

Koch .
Sin jung . Koch oder Köchin

gesucht . 1S294X2

»Deutscher Hos .
Erbprinzen Krabe 42.

ü ® . Znieargehilfe
bei gutem Lohn nach Rastatt
gesucht . A. Herter ,
£ 39884 Poststrake 7.

franfccwiirtEt
zum sofortigen Eintritt sucht
Stödi . Kralldnzhaas Karlsruhe.

Tüchtige , selbständige

( Mromonfciirc

für Freileitungen werden für
dauernde Beschäftiguna in
Mittelbaden und Südbaden
gesucht . 13325
Krowll. £stifri & Sie .. A.-S.
Jnstallationsbür » Karlsruhe ,

Ettlingeritraße 59.

2 ßolzkiller
suchen zum sofortig . Eintritt

Heinrich Baer Sc Söhne
Dampfbranntweinbrennerei

Karl - Wilbelmstr . 2 « .
Tüchtiger

MmlMm
kann sofort gegen hohen Lohn
eintreten . 4905 ».2ti

Branerel Strelb ,
Rastatt .

Es finden uoch einige

Heizer
Hilfsarbeiter

und

Ausläufer
für sofort gesucht . 13300

FfMPriH ( zl ). i

Ettliugerstr . « 5 .

vom Lande für kleine Kinder ,daS auch in der Haushaltung
bewandert ist, für sofort ges.
Dnrlacherstr . 7« . ,m Laden .

M98S3 Bienenstock .
Gesucht wird mif 15. Dez .

ein braves , fleißiges
Kausmadchen .

Lazarett Luiseufchule . Otto
Sachsstraße 5. 13318

Wir suchen für sofort ein

Fräulein,
daS schon auf
als Stenotl

iröße rem Büro
und Ra -

schinenschreiberin tätig war .
Angebote mit GehaltSansvr .
erb,ttet 13331 .3.1

« r - Sh . Majolika .

Schloßbe,irk 17.

Bürofräulein
gesucht , tücbtig iu Steuo »

raphie und Maschinenschrei «
Bewerberinnen wollen

melden . 11731*
dt . Arbeitsamt »

Zähringerstr . 100, lll .

Mg . Fmlm

für vbstogr . Atelier , kaviere »
in Ztontattd ^»«, sofort ( flNiW .
Rausch & Pester

<»rbvr :n«en » r . 8. tu «
« ej . cht wr s- ». rt

ticht. Mitl. Knst
»n « Fakturiere » , « it mehr -
tiihriger Praxi « . Auerdiet « ,
« it GehaltSauspriicheu a »

Mez, Vater & Söhne,
itVr .

Auf sofort oder 15. Dezem -
ber wird ein tüchtiges Mäd -
chen. das gut bürgert , kochen
kann , iu allen Hausarbeiten
erfahren ist. bei gutem Lohn
gesucht. 13317

r . 14.
» natS -

SeNgmau » .
Junge , reinli ,

fra » sofort gesu
Durlacher Allee S8,der Frau Herrma « , .NZS888 pbotoar . Atelier .

Herrenst
lich« M .
ucht.

aus achivarcr" 'amilie . da »
in Küche u . Haushalt bewand .
ist. findet auf 15. Dez . bei klein .
Hamilie Stellung . 839834

r . « lese , . Friedenstr . 8,1 .
Suche für meinen herrschftl .

Haushalt mit einem Kind zum15. Dez . od. 1 . Jan . ein beff .
Kweit » «ldcheu . das kinderlieb
und im Rühen bewandert ist.
Vorzustellen S—11 u. 2—4 Uhr .
Fran Dr. Earo , Giibendftr . 1 .

Augartenstr . 9lt . Mi ist eine
3 Zimmerwohnung (Man¬
sarde ) nebst Zugehor auf so°
fort zu vermieten . BM862

Näheres 1. Stock.
Nottesauerstr . S . ' IV. , am
Durlacher Tor . ist in besser.
Sause eine 3— 4 Zimmer -
Wohnung fof . od. später zu
vermieten . Anzusehen mar -
aens von 9—1 Uhr . 9339220

Kriegstr . 224 ist kl . 3 Zim -
merwohnung fof ., gr . 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Schlüssel . B38916

Klein . 2. Stock , links .
Luisenstr . 44 ist im 5. Stock ein
großes Zimmer . Küche, Man »
sarde . Gas - u . Wafferleitung
ans 1 . Januar 1917 billig zn
vermieten . Näheres dai'elbst
im 2. Stock von nachmittags
2 Uhr ab . BS9W9

Nokkstr. 52 bochm. 5 Limmer -
Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad , per 1 . April .
daielbst . Tel . 2481 .

Mn « ttiil eaito »
event . klein . Saus in Beters
heim zn miete » gesucht , » n'
geböte unt . Rr . B398 >8 an d»
Geschästskt . der „Bad . LreN5. -

Gr . 1 od . kl. *
Wohnung in Mühlbura , ' ®
Abfchluß , mit Kach- u . Leu« »
»as , aus 1 . April
gesucht . Ana »b . unt .
an die Geschäftsstelle der » *>(}?
Presse " erbeten .

Alleinstehende Frau f.fdit »
bis 3 Zimmerwohnung 6?
tem Hause aus 1 . Apnl

Angebote i -^ t . Rr . B3S?»»
an die Gischäftsst . der
Presse " erbeten .

Südendstratze 27. 1. u . 2. St ..5—6 Zimmerwohuung . hoch¬
modern . mit allem Zubehör .
1 Stock sofort , 2. Stock, auf
1 . April zu vermieten .
Näh . 3. Stock, oder Borh »lz>

strahe 24. Tel . 2481 B39451

MöbU Wohnung
2 Zimmer mit KLchenbeniitz .
zu 45 M sofort zu vermieten .
3339629 Kriegstr . I SO.

Möbl . Woduung . 3 bis 4
Zimmer , eventl . leer . fof . od'
spät , in bess . Hause zu vermiet .
Gottesauerftr . 2 . IV 9338583

2 fein möblierte Wohn » « .
Schlafzimmer find auf sofort
od. später zu vermiete «, evtl .
auch einzeln . 13102*

Sonniges , freundl . möbliert .
Zimmer in schön » freier Lage ,in der Rahe de« Garnisonlaz .,preiSw . zn vermiete » . B « «
Kriegftr .LS8 .2. St ..r . .Sart,n ?

899' ) f

h
Kräftigt !», nicht zu mnges

Mädchen wird als 8Sr

GSrtneri
ausgebildet . Eintritt sofort .
Günstige Bedingungen .

O . Stoelcker ,
Gartenbau .

Ettenlietrn (Baden ).
SU

M « W Kö » !h ? I! '
auf 15. Dezember gesncht .
Lebermann . Waldborn str .18 .Il .

Kür sofort oder lS . De,vr .
SKK » Sm
arbeit , bei gutem Lohn gesucht .
13815 Kaiserftraft « >« « . U .S.1 Ẑ rau Alber « Hirsch .
Jüngeres Mädchen

fleiner Familie zum so-
portigei

^
Eint

^
tt

^
esucht.

^
13326 Rüpvurrcrstr . 5

*
I.

Gei «cht für täg 'l. einige
Stunden Hausarbeit pünkb -
liche KriegerSfra » oder
MSdche «.

Zu erfrag . Dittmar . Karl -
strahe 00, 3 . Stock. » 39924

Schneiderin
i arbeitend gesucht . 9338791
aiserftr . 188 . part .. Ziegler .

Mädchen
fürGohlenschoner stanzen ges .A. EiSner , Zibringerstr . LZ, U.

Mädchen
für alles auf sofort gesucht .B -sm, Frau Dr . Jjudwlg ,« uufenstr . 8 . 2. St .

Gesucht wird auf sofort
ein tüchtige ? , zuverlässige »

en
für Külve und Hausarbeit
wegen Erkrankung des bis -
herigen Mädchens . 13277

Frau B .iurat Hofmau ».
Belfortstraste 8 . Ii,

ea& ffiMiailSi
einige Stunden nachmittags
gesucht . Hirschstr . Z. pt . lFrau
Hcinrichsdo '.^ ' . B398S3

BLrofränlein
mtt schöner Handschrift sucht
schriftliche Heimarbeit . Zu
erfragen Heberling . Goethe -
strafte 37 , N. v. 1—3 lifo . 93,

KdlÄ wdl . Zimmer
mit elektr . Licht an geb. Herrn
sofort zo vermieten . 2L
B39838 (?rbp7inzenftr . 22 . I.

Ruhiges , sonniges und gut
beizbareSBalkonzimmer , e»ne
Treppe , in gutem Hause ist per
sofort zu vermieten . Näheres
ttlauprechtstr . 34 zwisch. 1 u . 2
und 7 ii . 8 sMiiller .̂ R39622

<Sed . Tame . Schüler over
Schülerin höher . Lehranstalt
findet sehr 12309 «

gemiilliches Heim
in feiner Familie der West -
stadt . — Welvienstr . 3 , vt .

Sein möbliertes Simntec

? dler « r »ße 18, Ecke Zährin »
gerstraße , 1 Tl .̂ lkS ^ erhalt ,ordentl . Leute gute , billige
Kost- u . Wohnung . B38987

Biirzerstraße 21 . ist ein möbl .
Zimmer sofort zu vermieten .Äu erfrag , im L. St . 13321

Durlacher Allee 69, 3. St . . l ..ist ein kleines , nettes Zim °
mer mit gut . Bett an Herrn
oder Fräul . billig zu ver -
miete «. 9339557

im Rtö & lierfes ZiM
ungeniert , am liebsten j

*j
alleinstehender Frau für t" i??
gesucht . Angebote mit
angäbe u . Rr . 2) 30929 an
Geschäftsstelle der » Badiscĥ
Presse " erbeten .

Fräul . sucht gemtttl .
mer mit Klavier im Zentru »
der Stadt . Nähe Marktpl »

Angebote mit PreiSan » *
Nr . 5339856 an die Geschaf?
stelle der . Bad . Presse '

^ !»
Fräul . sucht gut jnöfiL. 0*"

mütliches Zimmer int Sej *
trum der Stadt . Nähe
platz . Ang . mit Preisang .
Rr . 9339855 an die Geschäft»'
stelle der „ Bad . Presse " eck

Herr sucht für läng .
heizb ., möblierte ? Zimmer
Bedienung . ^Angebote unt . Rr . 9339®?
an die GeschäftZst . der . M»
Presse ' erbeten . —

Wöblierles 3iniinef .
ungeniert , Nähe Müdlburg <«
Tor , gesucht . Angebote WJJ
BreiS unt . Nr . BS978S an d /
GeschäftSst der . Bad . Presse -

Alleinst . Dame fncht \oi°"
Z mmer und Stiche

mit Gas und Wasser . Ana »
unt . B39845 an die Geschalt »?
stelle der . Bad . Presse . «S

Mmnocliertes Zim « .
Nähe Kronenstr ^ mit Äochof «»
nebst Küche, wird von 1 einzeA
Mann sogl. , u mieten ae uAk

geb . mit VreiS unt . B3987»
d. GeichältSst . d. . Bad .

Fräul . sucht v. Jan
für einige Zeit Aufaal
netter ~ —

<uat 8nähme
etter Familie .
Angebote unt Rr .. >•:- <a ~i. • »—«r. « cxf/cUman die

Presse
. Bad . Presse '
erbeten .

unt . Nr . D3S90V an die M
schäftSstelle der . Bad . Press«
erbeten .

Herrenstraße 54, S. Stock, ae -
genuber dem Aroßi . Palms ,gut mSbl. Zimmer an Herrn
oder bess. Fräulein zu ver -
mieten . 9339919

. TL cht. Fräul », längere ZeUin Korbw .-Branche tatig , ge-
wandt im Umgang , sucht für
sofort od. spater Stellung als

für hier oder
.1» auswärts .

Angeb . u. Nr . B3984I an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse

Fräniein * •'
NN . Raden bewandert , sucht
Heimarbeit f. leichte Militär -
arbeiten . Zu erfr . Heberling ,Goetbeftr . 37 , II . von 1 — 3 Nbr ,

Arbeiter
dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn . 13297 .2 .2

iatli , SiEtmss ,
Rdeiuhafeu .

Kmer . ÄBHim

oiil Zllüiien
werd ? » füc ro^otiißeu Ein¬
tritt c. esucyll bei j.Wi32
Friedrich Pfeifer .

Aauaeschäßt . « rifonBo 14 ».

tzine ML ehriichs 8lM
für leichte Hausarveit für
vormit . gesucht . Waldstr . « 5 .' Stock , bei « berle . B ^ 5l

Fleißiges .^ Mädchen , ^
sofort gesucht. 13314

Karl Ries , Waldstr . 44,
Ehrliches,fleitziae § Mädchen

wird zu kl. Familie (5> Vers .)
auf 15. Dez . gesucht . » 39883

Neil . Adlerstr . 27.
Zuverlässige

Waschfrau
kann sofort eintreten . 13330

Kaffee Äiuieum ,
KarlSrube , » aiserftra ^ e Sl ».

MmLlUisMliiiÄkN
sofort gesucht . lUöi

Färberei Weifi .
Blume »»». 17.

KmI - SneiriMabe 6,
2. Stock,

ist eine

fchsne Wshmlig
mit S Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittag » 10— ' /«l und nachm .von S—5 Ubr .

Näheres daselbst S. Stock .recht ? . » 23271 '

6 Ziemer - WihuW
2. Stock , ganz neu ber -

Lesftngztr . 1!
lachst d . Mühlburgertor . atinächst d. Mühlburgertor , große ,helle 4 Zimmerwohnung mitÄlkov u. ubl . Zubehör zu ver -

mieten . R äh . im ». St .
Äörnerftr . »». 8 . St .. isteine

5 Zimwerwohnung m . Bad .Gas , Elektr uns Zubehör ,
alles neu hergerichtet , auf
Tof. od . jpät . zu oermieten .

RSH . pari .

Aalser »« llee 33 , ». St . . ist ein
gut möbL große » Zimmer ,evtl . .mit Klavier , billig zuvermieten . B393 ^9

Nelkenstraß « t9 . Ii^ gut möbl .
Zimmer m. sep. Sing , an
verrn sof. zu Perm . B39674

Ritterstr . :t4 gut möbliertes
Parterre „ mmer sofort zuvermieten . B39849 .S.2

henstr . 8 «. IIU ist gutmöbl . Zimmer an ein Fraul .
zu veriMte », » 39565

Zwei « LbNert «
m. Kochgelegenheit . Prei »
40 A von ob. Beamte » *■
miete » „esucht. _

Angebote unt . Rr
an die Geschäft «« , der & &
Presse " erbeten . —

Sofienstraße 13, 1 Treppe , istein schön mSbliert . Zimmer
nähe KarlStor , mit od. ohne
Pension , sofort jit verm .

Waldbornftr . !̂ 1 , sind in einem
Stockwerk 8 große Zimmer ,
Kuchen u. Bad Je . zusammenoder geteilt , zu vermieten .

yorkftralie 17, 2 Treppen , sind2 Zimmer , möbl . oder un -
möbliert , zn vermieten , evtl .mit Küchenbenützung bei
>>lseinttpb . fttau . » 39895

Zährinfletfcrojje 1 , ist ein un .
möbliert . , heizbares Zimmer
auf 15. Dezember od . später
zu v̂ermieten . B399S6
Näheres im Laden daselbst .

m : n

Für Keitpraris
4—5 Zimmerwohnung . ohne
ileberwohner . in nur gutem ,
ruhiyem Hause in günstiger ,
sinniger Stadtlage , auf 1.
April gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . » 39916 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten .

irrcinlein sucht eins . möbl . i !
Zimmer mit Pension . Nähe !
Marktplatz bevorzugt . Ana . mit >
BreiS unter Nr . » 39Ö46 an die I
Aeschäftsit . der . Bad . Vrefle '

j
Stavung

mit Zubehör , f. 1—2 Pferde , !
Nähe FriedrichSplat, , zu mir -
teu gesucht. >

Anxeboie unter Rr . 1SS89
£ Li *i der . Sgd . jPresse erVeten . i

Residenz
-

Tbeater

Waldstr.
Treffparkt an de«
mitogen tus Kreise * ■**

6e »ell »ctiaft ^

Heate ?

Erstauff DhrB » * '

Aphrodite
eericSrpert *•" ,

Maria Csrirn
ffolImSHeF

VseraktioesKBnstlerd^ J—
7

SornfTte
" '

Idyll
Wiener KunstfftaL

Lustspiel in

Sie {pänkiSGöe Sßiisß^
Naturaufnahme ^ ,

Kriegsberie «>t9

darch die Efeo *'

sowie dnrsh

^
iener

^
WoeW

^

Die Leiclißn-
[ eierlichk #

W

Wie »
« . KWrWKUf
Kaiser Tt *B* * * *
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